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Wirtschaft gegen die oder 
mit den Bürgern?

❚❚

EDITORIAL

Der Stein-
bruch im 
S t ü b i ng t a l 
erhitzt wie-
der einmal 
die Gemüter. 
Und er ent-
facht die Dis-

kussion, wem die Behörde im 
Rahmen ihres Ermessenspiel-
raumes Recht geben soll. 
Auf der einen Seite steht die 
Betroffenheit der Bevölke-
rung, die sich um ihre Le-
bensqualität wie auch um die 
Gesundheit sorgt und sich mit 
Protestaktionen wehrt. Auf 
der anderen Seite steht ein 
heimisches Unternehmen, das 
wirtschaftliche Entwicklungs-
möglichkeiten sieht, sie im 
Rahmen der Gesetze umsetzen 
und damit Arbeitsplätze in der 
Region schaffen will. Beide 
haben ihre Berechtigung, bei-
de vertreten Interessen, die 
nachvollziehbar sind.  
Die Behörde ist nun in diesem 
schwierigen Spannungsfeld 
zwischen Bürger und Wirt-
schaft gefordert, die richtige 
Entscheidung zu treffen. Rich-
tig kann in diesem Fall nur hei-
ßen „auf Grundlage der gelten-
den Gesetze“, wofür Gutachten 
und entsprechende Erhebun-
gen notwendig sind. Am Ende 
wird es eine Entscheidung zu 
Gunsten einer Seite geben; 
die andere Seite wird murren 
und von Willkür sprechen. Ich 
möchte jedenfalls nicht in der 
Haut jenes Beamten stecken, 
der diese Entscheidung treffen 
muss. 
Eines muss aber allen Beteilig-
ten klar sein: Wenn wir Wohl-
stand und soziale Sicherheit 
wollen, müssen wir Wirtschaft 
ermöglichen und nicht verhin-
dern, meint 

Ihr

Wolfgang Kasic
Herausgeber

Der Tieber GmbH, ein seit 60 
Jahren in Peggau bestehendes 
Unternehmen, bläst derzeit ein 
scharfer Wind entgegen. Eine 
Bürgerinitiative will alles un-
ternehmen, um den geplanten 
Schotterabbau im Jodelgraben 
zu verhindern. Am vergangenen 
Sonntag wanderten rund 250 
Menschen, um ihrem Wider-
stand Ausdruck zu verleihen.

Die Diskussion im Stübing-
tal ist nicht neu und flammt 

alle Jahre wieder auf. Allerdings 
hat es noch kein Konsenswerber 
so weit geschafft wie die Firma 
Tieber. Nach zahlreichen Ge-
sprächen mit Anrainern und Ge-
meindevertretern reichte Tieber 
kürzlich ein Projekt bei der BH 
Graz-Umgebung ein, gegen das 
bis 15. September 2014 schriftlich 
Einwendungen vorgebracht wer-
den können. 

Das Projekt wurde von einem in 
finanzielle Schwierigkeiten ge-
ratenen Unternehmen übernom-
men, deutlich verbessert und um 
zahlreiche Gutachten ergänzt. 
Firmenchef Franz Tieber begrün-
det klar, warum sich sein Unter-
nehmen um diesen Steinbruch 
bemüht: „Bevor ein Mitbewerber 
das Projekt verwirklicht, wollen 
wir als ortsansässiges regionales 
Unternehmen die Nase vorne ha-
ben und Arbeitsplätze in der Um-
gebung sichern.“ Tieber beschäf-
tigt derzeit rund 100 Mitarbeiter 
und feiert im heurigen Jahr sein 
60 jähriges Bestehen. 

Gegner fürchten um Lebens-
qualität
Geplant ist auf einem rund 4,9 
Hektar großen Areal rund 1,3 Mil-
lionen Kubikmeter Gestein zu ge-
winnen und durch das Stübingtal 
bis Friesach abzutransportieren. 
Pro Jahr werden maximal 150.000 
Tonnen abgebaut, und das grund-
sätzlich nur zwischen 06:00 und 
18:00 Uhr. „Lediglich in Ausnah-
mefällen können die Betriebszei-
ten auf 20:00 Uhr und an Sams-

Stübingtal: Protestwanderung   gegen den Steinbruch

Franz Tieber nimmt die Besorgnisse 
der Bevölkerung ernst. 

Foto: Neckermann

tagen von 06:00 bis 13:00 Uhr 
ausgedehnt werden“, so Tieber.

Die Projektgegner befürchten eine 
Schwerverkehrskolonne durch das 
Stübingtal, Beeinträchtigungen 
durch Sprengungen, Staub und 
Lärm und wollen mit allen Mitteln 
das Projekt verhindern.

Tieber nimmt die Besorgnisse und 
Ängste der Bevölkerung durchaus 
ernst. In zahlreichen Gesprächen 
versuchte er diese zu entkräften 
und betonte, dass sämtliche Auf-
lagen und vor allem Grenzwerte, 
wie sie die Gesetze und Verord-
nungen vorschreiben, eingehalten 
werden. „Wir sind ein Unterneh-
men vor Ort, viele Menschen aus 
der Region arbeiten bei uns, wir 
leben mit diesen Menschen hier 
– wir wollen im Konsens mit der 
Bevölkerung tätig sein“, so Tieber.

Initiative fordert UVP
Auf den Plan gerufen ist mittler-
weile auch die steirische Umwelt
anwältin Ute Pöllinger. Denn 
die Bürgerinitiative fordert eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung, 
obwohl das eingereichte Projekt 
unter der für UVP notwendigen 
Grenze liegt.

Die Sprecher der Initiative Pro-
Stübingtal, VP-GR Willibald 
Wurzinger aus Deutschfeistritz 

und VP-Vzbgm. Josef Herzog 
aus Großstübing sehen auch das 
Trinkwasser für Graz in Gefahr. 
Die Landeshauptstadt beziehe 40 
Prozent des Trinkwassers vom 
Friesacher Wasserwerk, das vom 
Stübingbach und dem Jodelbach 
gespeist wird. Die beiden Spre-
cher befürchten auch eine Ver-
schlechterung der Luftqualität 
für die allerdings fünf Kilometer 
entfernten Krankenhäuser Hör-
gas und Enzenbach. Auch diese 
sind mittlerweile auf den fah-
renden Protestzug aufgesprun-
gen. Sowohl Betriebsdirektor 
Wolfgang Feigg als auch Prima-
rius Bernhard Bauer wollen das 
„Reinstaubgebiet“ erhalten wis-
sen – mögliche konkrete Aus-
wirkungen durch den Steinbruch 
können sie jedoch nicht vorlegen. 
Vorsorglich wurde jedoch ein 
Einspruch bei der Bezirkshaupt-
mannschaft deponiert.

Protest 
Anlässlich der Protestversamm-
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MOHIK
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Stübingtal: Protestwanderung   gegen den Steinbruch

In einer Protestveranstaltung vor einigen Wochen ergriff auch Großstübings 
VP-Bgm. Franz Stampler das Wort. Foto: KK

lung am vergangenen Sonntag 
waren sich alle Redner, vom 
Deutschfeistritzer VP-Bürger-
meister Michael Viertler über den 
Bezirksobmann der Landjugend 
Peter Raunig bis hin zum Bezirks-
sprecher der Grünen, Günter Les-
ny und der angereisten Waltraude 

Hollerer von der BI Wetzelsdorf, 
einig, weiter für ein steinbruch-
freies Stübingtal kämpfen zu wol-
len. Nach den Reden vor dem Ge-
meindeamt wanderte man durch 
die Landschaft nach dem Motto 
„Jeder Schritt zählt“ und stärkte 
sich anschließend im Festzelt. � ❚❚

Rund 7.600 Schritte waren es am vergangenen Sonntag für jeden einzelnen, 
um einen Blick auf den gegenüberliegenden Berg, wo der Steinbruch geplant 
ist, zu werfen.

Die Sprecher von ProStübingtal Herzog, Viertler und Wurzinger ( v.l.)
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„Das ist kein Bürgermeister 
mehr, das ist ein ‚Parteimeis-
ter‘“, schimpft eine Anrainerin, 
„es geht nur mehr um politische 
Interessen, es geht schon lange 
nicht mehr um uns Bürger!“ 
Die Anrainer der Koloniegasse 
kämpfen weiterhin gegen das 
Bauprojekt der Gemeinde und 
um den Erhalt „ihrer“  45 Jah-
re alten Rotbuche. 

Die Leykam Siedlung will 
auf diesem Areal rund 30 

Wohnungen errichten, obwohl 
in Gratkorn noch Wohnraum 
verfügbar ist. Laut SP-Vzbgm.  
Herbert Perhab sei eine kon-
sensuale Lösung mit den Bürgern 
gefunden worden, sodass am  
7. August die Baubewilligung er-
teilt wurde. Eine Absage an das 
Bauprojekt komme für SP-Bgm. 
Ernest Kupfer aus Rechtsgründen 
nicht in Frage. 

Die Anrainer, die sich aus Eigen-
heimbesitzern und Mietern for-
mieren, wollen nicht aufgeben, 
sie setzen sich mit allen Mitteln 
zur Wehr, von der Einleitung ei-
nes Naturschutzverfahrens für 
die Rotbuche bis zur Einschal-

Gratkorn: Anrainer kämpfen 
weiter für „grüne Lunge“

tung der Volksanwaltschaft. In 
ihrer Verzweiflung teilten sie der 
Gemeinde sogar mit, das Grund-
stück erwerben zu wollen. Vor al-
lem viele der älteren in ihrer Mo-
bilität eingeschränkten Bewohner 
schätzen den kleinen Park als Er-
holungsraum sehr. Derzeit ist der 
Park auch beim häufigen Starkre-
gen ein funktionierendes Versi-
ckerungsareal, das die öffentliche 
Abwasseranlage entlastet. 

Jungfamilien mit kleinen Kin-
dern bangen, dass ein zukünftig 
größeres Verkehrsaufkommen 
mit bis zu 50 zusätzlichen Fahr-
zeugen ihre Wohn- und  Spiel-
straße gefährden könnte. Eine 
einzige Einfahrtsstraße in die 
Siedlung werde zudem zum ver-
kehrstechnischen Nadelöhr. 
„Rechtlich ist die Sache unan-
greifbar, doch durch die Vernet-
zungen der Gemeinde, der SPÖ  
und der Leykam Siedlung ist es 
fast schon als schizophren zu be-
zeichnen, wenn der Bürgermeis-
ter behauptet, er hätte da keinen 
Einfluss und kein Ermessen. Der 
Geschäftsführer der Leykam 
Siedlung ist sein SPÖ-Ortsgrup-
penkassier, er selbst sitzt im Auf-

Die wehrhaften Anrainer kämpfen weiterhin für ihren Park.

sichtsrat und die Gemeinde hält 
wiederum ein Drittel der Antei-
le an der Leykam Siedlung. Das 
kann nicht im Sinne der Allge-
meinheit sein, was da abgeht, es 
wird einfach über den Bürger 
drübergefahren!“, so Grün-GR 
Martin Holzer. 

Ähnlich sieht die Sache der Vor-
sitzende der Jungen ÖVP Grat-
korn, Thomas Dornek, selbst 
Anrainer. Er befürchtet, dass sich 
viele Pensionisten, falls ein Teil 

des Häuseraltbestandes wegge-
rissen werde, keine der neuen 
Wohnungen leisten können. Zu-
dem sei der Park Treffpunkt für 
Alt und Jung, er selbst wisse, wie 
anonym man in solchen Bauten 
oft lebt.

Die Leute sind zum Teil ent-
täuscht, zum Teil wütend über 
ihre Kommunalpolitiker, ans 
Aufgeben denkt keiner. Weitere 
Protestmaßnahmen sind geplant. 
� K. A. ❚❚

Der Bau aus den späten Siebzi-
gern ist schon in die Jahre ge-
kommen. Kürzlich wurde die 
Aufbahrungshalle renoviert 
und den heutigen Anforderun-
gen angepasst. 

Generalüberholt wurde die 
Aufbahrungshalle in St. 

Oswald. Aus den bisher durch 
eine Wand getrennten zwei Ko-
jen wurde eine „flexible“ große 
geschaffen, wodurch auch mehr 
Platz für die Trauergäste vorhan-
den ist. Denn bei vergangenen 
Verabschiedungen zeigte sich 

n St. Oswald: Aufbahrungshalle wurde renoviert

Mehr Platz für eine würdevolle Ver-
abschiedung bietet die auch außen 
renovierte Aufbahrungshalle.

Foto: KK

immer wieder, dass diese dicht 
gedrängt vor dem Sarg stehen 
mussten und teilweise überhaupt 
nicht mehr in der Aufbahrungs-
halle Platz fanden. Außerdem 
wurden die Vorhänge erneuert, 
der Innenraum, die Fassade und 
die Holzelemente im Außenbe-
reich neu gestrichen sowie die 
Toiletten renoviert. 

„Mit den Umbauarbeiten konnte 
ein langgehegter Wunsch der Be-
völkerung relativ günstig umge-
setzt werden“, freut sich VP-Ge-
meindekassier Jörg Moser. � ❚❚

Am Samstag, 
20.September 

wird in der Frohn-
leitner Pfarrkirche 
der soeben neu 
he rausgegebene 
Kirchenführer im 
Anschluss an die Abendmesse 
(19:00 Uhr) präsentiert. Mit dabei 
die Verfasserin der Broschüre, 
die Historikerin Dr. Maria Kra-
mer und der Abt des Stiftes St. 
Lambrecht, Otto Strohmaier. Zu 
beziehen ist der 24-seitige Füh-
rer in der Kirche zum Preis von  
4,50 Euro. � ❚❚

Kirchenführer
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n Spielefest
Die Kinderfreunde Judendorf 
veranstalten am 13.September 
ein Spielefest. Beim Tag des 
Kindes gibt’s bei jedem Wetter 
ab 14:00 Uhr viele Spielstatio-
nen am Hauptplatz. Auf Stel-
zen gehen, Nägel schlagen, mit 
dem Bobby-Car fahren – für 
Spiel und Spaß wird gesorgt. 

n Spotbillig
Beim Flohmarkt des Gratkor-
ner Frauenkomitees am 6.Sep-
tember gibt es Brauchbares fast 
geschenkt. Der Erlös kommt 
den behinderten Freunden des 
Komitees zugute. Und wer 
beim Trödel nichts findet, hat 
Gelegenheit, von 8:00 bis 12.00 
Uhr am Andreas Leykam-Platz 
mit den Frauen bei Kaffee und 
Kuchen zu plaudern.

n Zumba
Ab 25.September bringen 
Zumba und Hip Hop brasiliani-
schen Schwung nach Judendorf. 
Im Vereinsheim am Hauptplatz 
starten die schwungvollen 
Kurse für Kinder von 5 bis 
15, für Erwachsene und ei-
nem Eltern-Kind-Zumba. Info 
bei Heike Steinwender, Tel.: 
0676-70 77 612 oder office@
learn2day.at

n Benefiz-Stocksportturnier
Gemeinde und HSV Rai-
ba Gratkorn veranstalten ein 
Stocksportturnier für einen 
guten Zweck. Am 7.Septem-
ber wird beim Kulturhaus 
Gratkorn ab 9:00 Uhr mit dem 
Stock auf die Daube gezielt. 
Stöcke werden auf Wunsch 
beigestellt. Info: Karlheinz 
Druschowitz 0650 3009589. 

QUICKIES

❚❚

Foto: Edith Ertl

Karlheinz Druschowitz organisiert 
in Gratkorn ein Benefiz-Stock-
sportturnier.

Wenn das Facebook bis in die 
Gemeindestube vordringt, 
dann ist „Ice Bucket-Challen-
ge“ angesagt. Kurzerhand wur-
de die Peggauer Gemeinderats-
sitzung in die Lurgrotte verlegt 
und für den guten Zweck goss 
man sich in der Manier eines 
Bill Gates Eiswasser über die 
Häupter – allen voran Heimat-
liste-Bgm. Helmut Salomon. 

Was mächtig Spaß machte, 
hatte einen ernsten Hinter-

grund, darum wurde trotz kalter 
Köpfe das gesamte Sitzungsgeld 
für einen karitativen Zweck ge-
spendet. 

Von den USA ausgehend breitete 
sich via Social medias ein gren-
zenloser Hype um die Eiswas-
serduschen aus, mit dem Zweck, 
Spenden für den Kampf gegen 
eine tödliche Nervenerkrankung 
zu lukrieren. 

Herausgeforderte müssen binnen 
24 Stunden die Challenge anneh-
men, die Peggauer wählten als 
„nächste Opfer“ ihre Nachbarge-
meinden Deutschfeistritz, Groß-
stübing und Übelbach aus. Bei 
Verweigerung wurde das Straf-
maß mit je einem Fass Bier beim 
Gemeindewandertag im Septem-
ber festgesetzt. � K.A. ❚❚

Peggau: Kalte Dusche für Gemeinderat

„Hat das gut getan“, meint GR Hannes 
Tieber

Angespanntheit in den Gesichtern der Teilnehmer

Bgm. Salomon genoss sichtlich die 
kalte Dusche.

Spannend ging es beim Drei-
kampf der Übelbacher VP- 

Frauenbewegung im Gasthaus 
Höller in Neuhof zu, musste 
man doch beim Kegeln, Dart 
und Schießen sein Können un-
ter Beweis stellen. 

Siegerin wurde Monika Kon-
rad, den zweiten Rang erreichte 
Ulrike Baumann vor der ge-
schäftsführenden Ortsleiterin 
GR Lilly Reisner.  � ❚❚

n Dreikampf

Foto: KK
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Für rund 250.000 Euro wurde 
in der Lurgrotte Semriach eine 
hochwassersichere Beleuch-
tung und Kommunikation 
eingebaut. Und die Lurbach-
schwinde ist nun barrierefrei 
erreichbar.

Die neue Lichtanlage ist auf 
LED-Basis ausgeführt. „Wir 

sind die erste Schauhöhle Öster-
reichs, bei der diese allerneuste 
Technik zum Einsatz kommt“, 
erzählt Hausherr Andreas Schin-

Nicht nur mit dem Projekt 
„Essbare Gemeinde“ setzt 
Übelbach auf Nachhaltigkeit. 
In Sachen Stromversorgung 
wird nun nachgezogen. Denn 
bereits im November erfolgt 
der Spatenstich zu einem neu-
en Wasserkraftwerk.

Auf Initiative der Gemeinde 
entsteht in der Nähe des 

Sportplatzes ein Wasserkraft-
werk. Das 1,8 Millionen teure 
Projekt wird von der Übel-
bach-Energie GmbH finanziert, 
an der die Gemeinde mit zehn 
Prozent beteiligt ist. „Wir se-
hen uns nur als Impulsgeber für 
nachhaltige Projekte“, bekräftigt 
VP-Bgm. Markus Windisch. Die 
restlichen 90 Prozent werden von 
der SHP Beteiligungs-GmbH 
aus Oberösterreich gehalten. 

Lurgrotte erstrahlt in neuem LED-Glanz

Übelbach: Wasserkraftwerk ist auf Schiene

Der Ortschef zeigt auf den Standpunkt, wo die neue Wehranlage entsteht.

 Foto: Oliver Egger

SHP Geschäftsführer Karl Für-
holzer wird auch Geschäfts-

Das neue Beleuchtungssystem in all seiner Pracht.Hochwasserdichter Schaltkästen. Fotos: Oliver Egger

führer des Wasserkraftwerkes. 
Zwar wollte Windisch einen 

heimischen Partner, konnte aber 
keinen passenden finden. „Für-
holzer ist zudem mit dem nöti-
gen Know-How ausgestattet“. 
Die Fertigstellung des Kraftwer-
kes ist für November 2015 ange-
dacht. 

Selbstversorger
Gemeinsam mit den in der Ge-
meinde vorhandenen Fotovol-
taikanlagen könnte Übelbach 
rein rechnerisch demnächst also 
alle Haushalte selbst mit Strom 
versorgen. „Das ist etwas ganz 
Besonderes“, zeigt sich Win-
disch stolz. 

Eingespeist wird der Strom über 
einen eigenen Transformator in 
das Netz der Energie Steiermark. 
Produziert werden 1,6 Mio. kWh 
pro Jahr. � O.E. ❚❚

nerl. Neben einer 75prozentigen 
Energieeinsparung ist auch die 
bestmögliche Sicherheit für die 
Höhlenbesucher gegeben, da alle 
Leitungen, Schaltschränke und 
Beleuchtungskörper wasserdicht 
ausgeführt sind. Dazu wurden 
rund 500 Lampen eingebaut. 

Zusätzlich wurde eine Telefonlei-
tung hochwasserfest verlegt, wo-
durch man an drei Stellen mittels 
Grubentelefon kommunizieren 
kann. Fällt der Strom aus, wird 

man trotzdem nicht im Dunkeln 
gelassen, da eine unabhängige 
Stromversorgung über Batterien 
jede zweite Lampe noch eine 
Stunde nach Stromausfall mit 
Energie versorgt. 

Die Finanzierung der Umbau-
arbeiten erfolgte zu 80 Prozent 
durch Förderungen von EU, Bund 
und Land, die restlichen 20 Pro-
zent werden von der Familie 
Schinnerl, den Inhabern der Lur-
grotte, gestemmt. � O.E. ❚❚

Im Zusammenleben mit al-
ternden Hunden gibt es viele 

Vorteile, denn alles läuft gemüt-
licher und vertraut ab. Aber es 
gibt auch spezielle Herausforde-
rungen, denen man sich stellen 
muß. So brauchen unsere besten 
Freunde einen Gesundheitscheck 
und verdienen eine dem Alter 
angemessene Spezialbehandlung. 
Dazu zählen hochwertiges Futter, 
regelmäßige Körperpflege und se-
niorengerechte Beschäftigung mit 
Kopfarbeit ebenso wie physiothe-
rapeutische Maßnahmen. � ❚❚

Kontakt:
Tier x4
Grazer Straße 28
8120 Peggau
Mail: office@tier-rehab.at
Training: kerstin@biernat.at

n Seniorenhunde 
haben Bedürfnisse
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Heinrich Dobnik: 
„Ich war 26 Jahre 
im Gemeinderat, 
sieben davon als 
Vizebürgermeis-
ter. Ich wohne hier 
in der Nähe und 
werde bestimmt 
öfter im wirklich 
gut gelungenen 
Park sein. Für die 
Bewohner ist die Anlage eine Berei-
cherung. Sie eignet sich auch für klei-
nere Veranstaltungen im Grünen wie 
beispielsweise eine Lesung.“

Helmut Ogrisek: 
„Ich bin der Dienst
älteste und war von 
1965  bis 1989 im 
Gemeinderat, da-
runter neun Jahre 
Vizebürgermeis-
ter. Vor 60 Jahren 
hat es in dieser 
Gegend kein Haus 
gegeben. Mitte 
der 50er Jahre wurde mit dem Bauen 
begonnen, vorher konnte sich kaum 
jemand einen privaten Grundstücks-
kauf leisten. Der Dank für diesen Park 
kommt von Herzen.“

Kurt Wagner: „Ich 
war von 1970 bis 
2004 im Gemein-
derat, fast ein 
Vierteljahrhundert 
davon als Vizebür-
germeister tätig. 
Der Park ist eine 
große Ehre für 
uns und freut mich 
sehr. Überrascht 
wurden wir auch, dass die Bänke 
unsere Namensschilder tragen. Der 
Park wird in Zukunft noch einladender 
werden, wenn die Bäume größer sind 
und mehr Schatten geben.“

Aus dem Bezirk

Auf rund 2.000 Quadratmeter 
entstand in Gratwein ein neuer 
Park. Er trägt den Namen der 
Ehrenbürger der Gemeinde.

Adolf Egger, Kurt Wagner, 
Helmut Ogrisek und Hein-

rich Dobnik sind als Pensionisten 
nunmehr „Banker“ geworden. 
Ihre Bank wird mit ziemlicher 
Sicherheit hohe Zinsen tragen. 
Freilich nicht in Euro, sondern 
in Mußestunden und Erholung. 
Platz nehmen darf jeder in der 
grünen Oase inmitten der dicht 
besiedelten Anna-Köck-Straße. 
Ein Dutzend neu geschaffener 
Parkplätze vor dem grünen Areal 
sorgt ausserdem für Verkehrsent-
lastung. 

Vom Ödland zur grünen Lunge 
Als vor fünf Jahren die Ge-
meinde das Grundstück kaufte, 
war dessen Bestimmung noch 
unklar. Sicher war, hier sollte 
nichts verbaut werden. Ob  die 
Grünfläche zu Garagen, Park-

Gratwein würdigt seine Ehrenbürger

Wie immer die neue Großgemeinde künftig auch heißen wird, der Ortsname bleibt zumindest im „Park der Gratweiner 
Ehrenbürger“ erhalten.

Adolf Egger: „Der 
Park ist wirklich 
schön geworden. 
Dass er nach den 
Ehrenbürgern be-
nannt wurde, fin-
det meine volle 
Zustimmung. Ich 
habe als Politiker 
meine Pflicht er-
füllt, und das habe 
ich für Gratwein immer gern getan. 
Ich durfte von 1980 bis 2009 die Bür-
germeisterfunktion ausüben und war 
davor schon Vizebürgermeister und 
Gemeinderat seit 1970.“ Fotos: Edith Ertl

plätzen oder einem Spielplatz 
werden sollte, war noch nicht 
entschieden. Im Vorjahr wurde 
der Gratweiner Gärtnermeister 
Heinz Posch beauftragt, einen 
Park zur Erholung anzulegen. 
Entstanden ist ein grünes Refugi-

um, das zum Verweilen einlädt. 
Zierkirsche, Judasblattbaum und 
Buche werden künftig Schatten 
spenden, Hortensien und Rho-
dodendren die Augen und eine 
Kräuterecke die Nase erfreuen. 
Der „Park der Gratweiner Eh-

renbürger“ wurde kürzlich von 
SP-Bgm. Gerald Murlasits seiner 
Bestimmung übergeben. 

Die Gesamtkosten für die neue 
Anlage betrugen rund 50.000 
Euro. � E.E. ❚❚

Pünktlich zu Schulbeginn wird 
auch in Eisbach der Schulbus 
fahren. Die Aufregung im Vor-
feld hat sich gelegt. 

Mit Ende des vergangenen 
Schuljahres hat Ewald Lin-

hofer, der bisher für die Schüler-
transporte verantwortlich war, 
das Handtuch geworfen. „Leider 
sehr spät“, wie FP-Bgm. Wolf-
gang Lagger erklärte, sodass es 
zu einigem Murren unter den 

n Eisbach: Aufregung um Schulbus
Eltern kam. Mit dem Hinweis, er 
habe mit all dem nichts zu tun, das 
sei Sache der Finanz, putze sich 
Lagger vorerst ab, um schlussend-
lich doch zu einem Koordinie-
rungsgespräch am vergangenen 
Dienstag einzuladen. Reichlich 
spät, wie die neue ÖVP-Obfrau 
Birgit Krainer meint.

Sturm im Wasserglas
Die Aufregung hat sich mittler-
weile gelegt. Die Finanzverwal-

tung, mit der auf ein Jahr das 
jeweilige Busunternehmen die 
Verträge schließt, hat im Auftrag 
der Gemeinden potentielle Bus
unternehmen kontaktiert und 
konnte eine Lösung präsentieren. 
So werden künftig statt einem 
drei Busunternehmer die Beför-
derung der Schüler übernehmen. 
Und zwar die Firma Lackner aus 
St. Bartholomä für den Bereich 
Stiwoll, die Firma Dobrounig aus 
Thal, die den Einzugsbereich Ju-

dendorf abdecken wird, sowie 
die Firma Watzke aus Graz, die 
ihre Verbundlinie verlegt hat 
und damit im Linienverkehr den 
Bereich Hörgas/Enzenbach mit-
betreut.

Es muss aber klar sein: Rechts-
anspruch auf Schülerfreifahrt 
gibt es keine, ein wenig Ei-
genverantwortung der Eltern 
ist ebenso gefordert wie er-
wünscht. � W.K. ❚❚
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P�ege mit Herz in Semriach und Peggau

 
• Betreuung in allen P�legestufen 
• Langzeitp�lege
• Kurzzeitp�lege
• Fix angestellte Bewegungstherapeutin
• Frische Küche direkt im Haus
• Zuzahlung durch die öffentliche Hand möglich

P�legemit Herz 

und  Q ualität 

ULMENHOF
Peggau

Tel.: 0664 883 89 372
Infos: Frau Michaela Ziegler

Tel.: 0664 883 87 701
Infos: Frau Gabriele Kainz

ESCHENHOF
Semriach

Für eines der ältesten Gasthäu-
ser der Steiermark wird ein neu-
er Verwendungszweck gesucht. 
Die bisherigen Pächter werfen 
das Handtuch, die Zisterzienser 
als Eigentümer der Stiftstaverne 
wollen neue Wege beschreiten.

Knapp drei Jahre lang führten 
Sarah und Günter Schlögl-

hofer den traditionellen Gasthof. 
Die Wirtsleute aus Oberösterreich 
brachten zwar frischen Wind in 
die alten Mauern und eine boden-
ständige Küche dazu. Doch nun 
ist Schluss damit, Ende November 
wird zugesperrt.

Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Faktum ist, wie Sarah Schlögl-
hofer betont, dass kein geeigne-
tes Personal zu finden sei, vom 
AMS kommen fast durchwegs 
unbrauchbare Kräfte. Auch drin-
gend anstehende Investitionen in 
Küche und Zimmer fehlen, das 
Stift als Eigentümer sei nicht mehr 
bereit, hier tatkräftig anzupacken. 
Und schließlich blieben auch die 
Gäste aus. Der schlechte Sommer 
verhinderte ein vernünftiges Gast-
garten-Geschäft, Firmen aus der 
Umgebung, deren Mitarbeiter re-

Rein: Aus für Stiftstaverne
gelmäßig ein Mittagsmenü essen, 
sind ebenso wenig vorhanden wie 
Ausflügler, die noch vor etlichen 
Jahren die Stiftstaverne frequen-
tierten. 

Pater Thomas Friedmann bestä-
tigt die eher triste Situation. „Wir 
haben in den vergangenen Jahren 
viel Geld in die Hand genommen, 
in Summe rund 500.000 Euro, die 
Sanitärbereiche umgestaltet, Fas-
sade und Fenster renoviert, mehr 
geht einfach nicht“, gibt er offen 
zu. Der Pachtertrag decke bei wei-
tem nicht mehr die Investitionen, 
man musste ständig auf Rücklagen 
zugreifen. 

Nun blickt die Verwaltung im Stift 
Rein über den Tellerrand und lieb
äugelt auch mit anderen Verwen-
dungszwecken. P. Thomas ist zwar 
am Fortbestand einer guten Gast-
ronomie nach wie vor interessiert, 
will jedoch einen langfristigen 
Vertrag schließen. 

Ein Verkauf sei derzeit nicht im 
Gespräch, wenngleich man „über 
alles nachdenken und nichts aus-
schließen kann“, so der oberste 
Wirtschafter des Stiftes.

Für die 600 Jahre alte Stiftstaverne wird ein neuer Verwendungszweck gesucht. 
Sarah und Günter Schlöglhofer werfen das Handtuch. Fotos: Edith Ertl

Daher brodelt es an der Gerüch-
tebörse. Von Wohnbauten durch 
einen Bauträger ist genauso die 
Rede wie von einem Asylanten-
heim, das durchaus im Gedan-
kengut der Katholischen Kirche 
Platz fände. Mit einigen Umbau-
ten hätten schon viele Familien 
und Flüchtlinge beziehungsweise 

Asylanten eine Unterkunft.

Die Fläche von einigen tausend 
Quadratmetern rund um die Stifts
taverne eignet sich aber auch für 
einen architektonisch interessanten 
Wohnbau in einer der besten Lagen 
in der künftigen Großgemeinde 
Gratwein-Straßengel. �E.E./W.K. ❚❚

Im Pflegeheim Ulmen-
hof in Peggau dreht 

sich bis 12.September 
alles um das Thema 
Wald. Neben einer Ver-
nissage gibt es verschie-
dene Holz- und Waldsta-
tionen, die den mobilen 
und weniger mobilen 
Bewohnern, aber auch 
allen Interessierten die 
Möglichkeit für einen 
Waldspaziergang bieten. 
Zusätzlich gibt es ein 
Schätzspiel. 
 
Das im September 2013 eröffne-
te Pflegeheim bietet 80 Bewoh-
nern Platz. Es ist eines von sechs 

n Waldspaziergang im Pflegeheim

Das Projekt holt den Wald ins Haus und lädt ein, 
ihn mit allen Sinnen zu erleben. Foto: KK

Häusern, die von Pflege mit Herz 
betrieben werden und für Herz-
lichkeit und Qualität. Kontakt: 
Michaela Ziegler, 0664 88389372, 
www.pflegemitherz.co.at.� ❚❚
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20 Teilnehmer aus Kanada, 
USA und Chile überzeugten 
sich kürzlich vom Erfolg des 
„Essbaren Übelbach“. 

Nach einer Besichtigung 
lernten sie in Seminaren 

Sensenmähen, stellten Pesto aus 
Wildkräutern her und planten 
eine fiktive Selbstversorgerland-
wirtschaft. Kulinarisch wurden 
die Gäste von den Übelbacher 
Gastwirten mit gesunden Lecke-
reien verwöhnt. 

Auf Initiative von Sandra Peham, 
Verein PermaVitae zur Förde-
rung nachhaltiger Lebensweise 
und der Gemeinde wurde Übel-
bach im Mai 2013 zur ersten ess-
baren Gemeinde Österreichs und 
sorgte damit für Aufsehen. Seit-
dem wird jeder verfügbare Fle-
cken Erde mit Obst und Gemüse 

Es ist ja schon fast keine Über-
raschung mehr – wie schon 
in den vergangenen Jahren 
punktete Semriach auch heuer 
wieder beim Landesblumen-
schmuckbewerb und holte mit 
fünf Floras die höchste Aus-
zeichnung in der Kategorie 
Schönster Markt.

Jedes Jahr investieren tau-
sende Steirer viel Liebe, Zeit 

und Geld, um ihr Umfeld mit 
der blühenden Pracht zu schmü-
cken und damit auch einen Bei-
trag zur Steiermark als beliebtes 
Urlaubsziel zu leisten. Bereits 
zum 55. Mal wurde der Bewerb 
durchgeführt, der seit dem Erz-
herzog-Johann-Gedenkjahr 1959 
– mit damals 1.500 Teilnehmern 
– jährlich stattfindet.

Weiters wurden ausgezeichnet:
Schönste Katastralgemeinde
Mit einer Flora im öffentlichen 
Bewerb wurden Gratwein für die 
Blumeninseln ausgezeichnet so-
wie der Blumenschmuck im Ös-

Blumenschmuck: Semriach ist schönster Markt

terreichischen Freilichtmuseum 
Stübing.

Kinder-, Jugend- und Ge-
meinschaftsprojekte
Kindergartenprojekt Oma und 
Enkel: Pflanzen im Jahres-
kreis, Semriach; Volksschul-
projekt Gelebte und nachhalti-
ge Naturbegegnung, Semriach; 
Volksschulprojekte Bienen und 
Schmetterlinge und Schulgarten, 
Semriach.

Häuser mit Vorgarten
Bronze für Sigrid Brandtner, 
Gratwein; Michaela und Kurt 
Dirnberger, St. Bartholomä; Ma-
ria und Anton Egger, St. Bartho-
lomä; Marianne Gutjahr, St. 
Bartholomä; Aloisia Lawugger, 
St. Bartholomä; Gabriele und 
Werner Prietl, Semriach.

Häuser ohne Vorgarten
Silber für Irmgard Königsho-
fer, Stiwoll; Bronze für Silvia 

Brandtner, Gratwein; Marianna 
und Klaus Eisner, Gratwein; An-
ton Kuntner, Gratwein.

Bauernhöfe
Gold für Hermine Fodermayer, 
Semriach; Silber für Johanna 
Hirschbauer, Semriach; Bron-
ze für Renate Hyden, Tulwitz, 
Christine Zotter, Tulwitz.

Gaststätten und Hotels
Bronze für Pension Schöcklblick 
– Christine und Herbert Trattner, 
Semriach.

Besondere Leistungen im 
Einzelbewerb
Sonderpreis für den Gastgarten 
Hotel Restaurant Fischerwirt 
– Andrea und Wolfgang Rein-
precht, Gratwein.� ❚❚

n Projekt „Essbare Gemeinde Übelbach“ wird international

zum Selberernten bepflanzt und 
die Idee eines alternativen Gar-
tenbaus nach dem Permakultur-
konzept weitergetragen.

Die begeisterten Teilnehmer sind sich sicher: Schon bald wird es in Amerika ein öffentliches essbares Projekt geben, 
inspiriert durch Übelbach. Foto: KK

Auch in Österreich entwickelt 
das Projekt bereits Vorbildwir-
kung. So war der Gemeinderat 
Kremsmünster aus Oberöster-

reich zu Gast und holte sich An-
regungen, um als erste oberös-
terreichische Stadt „essbar“ zu 
werden. � ❚❚
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Die Bewohner am Parkring stei-
gen auf die Barrikaden: Weil 
die Gemeinde als Straßenhalter 
nichts gegen einen elf Zentime-
ter hohen und in die Fahrbahn 
ragenden Betonsockel unter-
nimmt, wurde die Staatsan-
waltschaft eingeschaltet. 

Der Trattenweg in Gratkorn ist 
nur drei Meter breit und eine 

öffentliche Verkehrsfläche. Dort 
wurde – von wem auch immer, es 
gibt nur Vermutungen – ein 150 
mal 112 Zentimeter großer und 11 
Zentimeter hoher Betonsockel er-
richtet, der zu einer tödlichen Fal-
le werden kann. Er ragt einen hal-
ben Meter in die Fahrbahn hinein, 
was beim Ausweichen oder Um-
fahren des Sockels immer wieder 

Stolper-
stein in 
Gratkorn

zu gefährlichen Situationen führt.

Lebensgefahr für Radfahrer
Noch schlimmer trifft es die Rad-
fahrer oder Kinder, die mit dem 
Rad unterwegs sind. Bei schlech-
ten Sichtverhältnissen ist der So-
ckel – wenngleich auch nun rot 
angestrichen – nicht zu sehen; bei 
einem Sturz wird man kopfüber 
auf die Fahrbahn katapultiert, 
was zu tödlichen Verletzungen 
führen kann. 

Christoph Renner, Sprecher der 
Anrainer, hat nun bei der Staats-
anwaltschaft Graz Anzeige gegen 
Unbekannt sowie die Gemeinde 
Gratkorn als Straßenhalter einge-
bracht, weil sie nichts gegen die 
Todesfalle unternimmt. � ❚❚

Wo Heizung. Da Herz. 

www.herz.eu

• Automatische Betriebsfortführung

• Verschiedene Pellets-
 Austragungsvarianten

• Bester Heizkomfort

HERZ pelletfire 
20 bis 40 kW

Heizen mit 
Stückholz & Pellets

Wir informieren 

Sie gerne über 

alle Produkte & 

Aktionen!



K O M B I K E S S E L

A K T I O N
ab € 11.399,- inkl. MwSt.

• Holzvergaserkessel 10 bis 40 kW

• Pelletsanlagen 4 bis 1500 kW

• Hackgutanlagen 6 bis 1500 kW

• Wärmepumpen 5 bis 18 kW

• Speichertechnik

Umweltfreundliches Heizen mit HERZ

Kann zur Todesfalle für radfahrende Kinder werden: Einen halben Meter ragt 
der Sockel in die Fahrbahn.



n Notfallkurs für Eltern

Anmeldung bis 05. September unter 0501 44517017. Foto: RK Gratkorn

Am Dienstag, 09. September 
findet von 18:00 bis 22:00 

Uhr beim RK Gratkorn ein Kin-
dernotfallkurs für Eltern statt. Er-

lernt wird die Hilfeleistung nach 
Unfällen oder bei Eintritt plötzli-
cher Erkrankungen im Säuglings- 
und Kindesalter.  � ❚❚

Foto: KK
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Nach nur zehn Wochen Bauzeit 
ist der Kindergarten in Röthel-
stein fertiggestellt. Einem ter-
mingerechten Start steht nichts 
mehr im Wege, offiziell eröff-
net wird er am 14.September. 

Der Bedarf ist gegeben, er-
klärt Bgm. Harald Reiter, 

warum trotz fixierter Zusam-
menlegung von Frohnleiten, 
Röthelstein und Schrems der 
Kindergarten ausgebaut wurde. 
Mit der neuen Kinderkrippen-
gruppe kommt man den Wün-
schen nach der Betreuung von 
Kleinkindern im Raum Frohn-
leiten nach, bereits jetzt sind elf 

Kinder angemeldet. Und auch 
die Kindergarten- Gruppe star-
tet mit 20 Kindern in die neue  
Saison. 
Das Konzept für den Um- und 
Neubau des Kindergartens wur-
de bereits im Vorjahr vom Ar-
chitekturbüro Kreiner aus Gröb-
ming vorgelegt und umfasst rund 
130 Quadratmeter Neubauflä-
che und über 110 Quadratmeter 
Umbau der bestehenden Räum-
lichkeiten. Im Neubau sind die 
Kinderkrippe mit Ruheraum und 
die Garderobe situiert, im Altbe-
stand wurden die bestehenden 
Einrichtungen im Bewegungs-
raum abgerissen, der Bodenbelag 

Röthelstein erweitert Kindergarten

Fotos: Wolfgang Kasic

sowie die gesamte Einrichtung 
erneuert, die Sanitäranlagen völ-
lig neu strukturiert und errichtet 
sowie ein Büro und ein zusätz-
licher kleiner Gruppenraum ge-
schaffen.

Heimische Firmen profitierten
Bei der Auftragsvergabe des 
rund 500.000 Euro teuren Pro-
jektes kamen in erster Linie re-
gionale Firmen zum Zug, denn 
ausgeschrieben wurde in Ent-
sprechung des Vergabegesetzes 
nur an einen beschränkten Un-
ternehmerkreis. So übernahm 
die Baumeisterarbeiten die Fir-
ma Hoppaus & Hasslinger aus 

Röthelstein, für Portalbau und 
Tischlerarbeiten zeichnete die 
RedStone OG, ebenfalls aus 
Röthelstein, verantwortlich. Ihre 
Stärke, Kompetenz und Flexi-
bilität bewies auch die Firma 
Hitziger aus Frohnleiten, die die 
gesamten Elektroinstallationen 
durchführte. Mit dabei auch die 
Firma Schaffler aus Frohnleiten 
für den gesamten Sanitär- und 
Heizungsbereich sowie das Pas-
sailer Unternehmen Pichler Tro-
ckenbau GmbH. 

Die Bauaufsicht wurde in die 
Hände der IG-Bau Planungs 
GmbH gelegt, die damit ein-
drucksvoll ein Referenzprojekt 
vorlegen kann. � W.K.❚❚So präsentiert sich der neue Röthelsteiner Kindergarten: mit noch mehr grün und mehr Platz für die Kinder. In wenigen 

Tagen zur Eröffnung ist er ganz fertig.

Alle legen mit Hand an, damit der Rasen grünt. Sogar Bgm. Harald Reiter 
(sitzend).

Die Kinder haben schon jetzt den neuen vergrößerten Spielplatz in Beschlag 
genommen.

Noch sind die Spielsachen verpackt, 
doch schon bald werden sie ihren 
Platz in der neuen Kinderkrippe ge-
funden haben.
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STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246, Tel. +43 3685 23 800
8940 L IEZEN Hauptstraße 17/1, Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at
STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246, Tel. +43 3685 23 800
8940 L IEZEN Hauptstraße 17/1, Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at

Möbel für‘s leben

edstoneR OG

          Sandra Köppl-Hojnik & Gerhard Hojnik
A-8131 Röthelstein 67 • Tel. 0 664 / 58 76 320

M a S S i v H O l z M ö b e l
P l a n u n G  -  M O n t a G e

500 stk.

Möbel für‘s leben

edstoneR OG

          Sandra Köppl-Hojnik
Tischlermeisterin

A-8131 Röthelstein 67 • Tel. 0 664 / 58 76 320

MaSSivHOlzMöbel PlanunG - MOntaGe

500 stk.
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Beim Neubau Kinderkrippe und der vollstän-
digen Sanierung des Kindergartens in nur 
sieben Wochen konnte HITZIGER wieder 
einmal, getreu seinem Motto „Elektrotechnik 
mit der KomfortPLUS Garantie“ seine Stär-
ke, Kompetenz und Flexibilität zeigen und 
unter Beweis stellen.
Mit Mitarbeitern für alle „elektrischen Berei-
che“ wie Elektroinstallation und Reparaturen 
an  dieser, Fernseh- und Alarmanlagentech-
nik, Netzwerkverkabelung, Beleuchtungs-
technik, Verkauf und Reparatur von Haus-
haltsgeräten und Unterhaltungselektronik ist 
HITZIGER der Spezialist in Ihrer Nähe. 
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Einen neuen Ansprechpart-
ner für Beratung, Planung und 
Bauaufsicht gibt es mit der IG-
Bau Planungs GmbH, zu der 
sich kürzlich drei bekannte Na-
men aus der Bau- und Abfall-
wirtschaft zusammengeschlos-
sen haben. 

Immer öfter wollen neben öf-
fentlichen Auftraggebern auch 

Private, die ein Bauprojekt rea-
lisieren wollen, auf kompetente 
Fachleute zurückgreifen. Genau 
diese Kompetenz bieten Wolf-
gang Thomann, Klaus Hernach, 
und Gernot Prügger, die als Tri-
umvirat die Geschäftsführung der 
IG-Bau Planungs GmbH bilden. 

Ing. Wolfgang Thomann hat sich 
mit einem Technischen Büro im 
Bereich Umweltschutz sowie 
Deponiegenehmigungen und Ab-
fallrecht einen Namen gemacht, 
Architekt DI Klaus Hernach ist in 
Frohnleiten vor allem als Planer 
des Sport- und Freizeitparks kein 
Unbekannter und Baumeister DI 
Gernot Prügger hat erfolgreich 
bereits zahlreiche Bauvorhaben in 
der Steiermark umgesetzt.

Mehrere Schwerpunkte
Gemeinsames Bestreben aller 
drei ist es, durch vernetztes Den-
ken einfache Lösungen anzubie-
ten. „Dabei stehen die Wünsche 
und Erfordernisse unserer Kun-
den immer im Vordergrund“, 
betont Thomann, was durch ein 
umfassendes vielfältiges Wissen 
aller drei gewährleistet ist. 

Für den architektonischen Part 

IG-Bau: Von der Projektentwicklung 
bis zum fertigen Bauwerk

zeichnet Hernach verantwortlich, 
der punktgenau unter Einhaltung 
des vorgegebenen Kostenrah-
mens eine bestmögliche Lösung 
für das Bauvorhaben anbietet. 
In der Bauplanung werden erste 
Kostenermittlungen durchge-
führt, die Einreichunterlagen für 
die Behörden erstellt und Ausfüh-
rungspläne für Statik und Haus-
technik angefertigt.

Um eine technisch einwandfreie 
und termingerechte Fertigstellung 

wie beim Kindergarten-Projekt 
in Röthelstein zu gewährleisten, 
wird auf die professionelle Bau-
leitung besonderer Wert gelegt. 
Gerade beim Kindergartenpro-
jekt hat sich die IG-Bau besonders 
ausgezeichnet, galt es doch bin-
nen kürzester Zeit die vom Archi-
tekturbüro vorgegebenen Pläne 
umzusetzen und sämtliche Hand-
werker zu koordinieren. Während 
in anderen Orten der Kindergar-
tenstart oft provisorisch erfolgt, 
können Röthelsteins Kinder be-
reits in der neuen Kinderbetreu-
ungseinrichtung termingerecht 
loslegen. „Das war nur dank der 
guten Arbeit aller Gewerke mög-
lich“, streut Thomann den ausfüh-
renden Firmen Rosen.

Schwerpunkt Umweltschutz
Beratungstätigkeiten führt die 

IG-BAU Planungs GmbH
Laufnitzdorf 10

8130 Frohnleiten
office@ig-bau.at
03126 39729
www.ig-bau.at 

INFO

Thomann, Hernach und Prügger beraten, planen und beaufsichtigen alle gewünschten Bauvorhaben. Foto: Franz Köhldorfer

IG-Bau im Zuge des Abfallwirt-
schaftsgesetzes, dem ALSAG und 
der Deponieverordnung durch. 
Hier zählt das Know How von 
Thomann, der als Geschäftsfüh-
rer der Gemeindebetriebe Frohn-
leiten auch für den Deponieaus-
bau verantwortlich zeichnete. 
Sein Wissen fließt auch in die Er-
richtung einer SB-Tankstelle ein, 
das nächste größere Projekt der 
IG-Bau.� ❚❚
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Auf die künftigen Herausfor-
derungen der neuen Groß-
gemeinde bereiten sich die 
ÖVP-Gemeindepolitiker rund 
um Obfrau Birgit Krainer vor. 
In einer Klausur wurden die 
Eckpunkte des künftigen neu-
en Lebensraumes festgelegt, in 
weiteren Beratungen sollen die 
Details ausgearbeitet werden. 

„Da vier sehr unterschiedlich 
strukturierte Gemeinden 

zusammenkommen, sind die He-
rausforderungen an den künftigen 
Gemeinderat besonders groß. Die 
Bevölkerung hat unterschiedliche 
Ängste, aber auch Hoffnungen 
in die Zukunft“, erklärt Krainer. 

JVP-Bundesobmann Sebastian 
Kurz, auch Außenminister und 
kurzzeitig gehandelter ÖVP 
Parteiobmann, würdigte kürz-
lich anlässlich eines Besuches in 
Stattegg die Arbeit der örtlichen 
Jungen ÖVP.

Über den Sommer holt die Jun-
ge ÖVP in ganz Österreich 

Projekte vor den Vorhang, die 
durch JVPler initiiert oder umge-
setzt wurden. Diesmal war Stat-
tegg an der Reihe, wo durch den 
Einsatz der örtlichen jungen ÖVP 
es gelungen ist, einen Jugendraum 
zu initiieren. Kurz, der zuvor die 
Siegehrung bei der European 
Youth Mountainbike Champions-

n Umweltrelevant
Eine parlamentarische Anfra-

ge zum Stein-
bruch in Groß-
stübing brachte 
nach Einsicht-
nahme in die 
E i n r e i chu n -
terlagen die 

Judendorfer SP-NRAbg. Karin 
Greiner ein. 

n Obmann-Wechsel
Peter Kirchengast, umtriebiger 

Kämpfer für 
die Interessen 
der Arbeitneh-
mer, wurde 
kürzlich zum 
g e s c h ä f t s -
f ü h r e n d e n 

Bezirksobmann des VP-Ar-
beitnehmerflügels ÖAAB be-
stimmt. Er tritt damit die Nach-
folge von Herbert Stockner an, 
der jahrzehntelang die Geschi-
cke der VP-Teilorganisation ge-
führt hat. 

n Rochade
Mit 23.September übernimmt 

Barbara Hollo-
mey das Land-
t a g s m a n d a t 
von Kristina 
Edlinger-Plo-
der, die mit 
1.September 

neue Vize-Rektorin der Med-
Uni Graz wurde. Hollomey ist 
57 Jahre, AHS-Professorin in 
Graz und Frauenvorsitzende 
der FCG Steiermark. 

n Nachfolger
Geht es nach den Plänen von 

FP-Landesrat 
Gerhard Kurz-
mann, soll Ma-
rio Kunasek 
sein Nachfolger 
sowohl in der 
Landesregie-

rung als auch als Parteiobmann 
werden. Kunasek habe in den 
vergangenen Jahren eine hervor-
ragende Performance hingelegt.

QUICKIES

❚❚

ÖVP Gratwein-Straßengel erarbeitet 
Zukunftsprogramm

Kämpft mit großem Einsatz für die 
neue Gemeinde: Birgit Krainer.

Foto: Krainer

Nach den Vorstellungen der ÖVP 
müssen die ländlichen Gebiete in 
Gschnaid und Eisbach weiterhin 
für Landwirtschaft und Naherho-
lung zur Verfügung stehen, der 
Tourismus gehört verstärkt geför-
dert. Die urbanen Gemeindezen-
tren in Gratwein und Judendorf 
sollen hingegen belebt werden. 
Ziel ist es, leere Geschäftslokale 
zu aktivieren, Betriebsansiede-
lungen zu erleichtern und so die 
Arbeitsplätze in der Region zu 
vermehren. 

Weitere Schwerpunkte sind der 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs 
auch innerhalb des neuen Ge-
meindegebietes, die Erweiterung 

des Kinderbetreuungsangebotes, 
vor allem auch in den Ferien
zeiten, sowie eine Stärkung der  
Tagesmütter. � ❚❚

n Sebastian Kurz auf Sommertour in Stattegg

Stellte sich der Diskussion und den Anliegen der Jugend: Sebastian Kurz, hier 
im Bild mit JVP-Obmann Philipp Ozek. Foto: JVP

hip vorgenommen hatte besuchte 
gemeinsam mit JVP-Obmann und 
Gemeinderat Philipp Ozek den 

neuen Jugendraum um weitere 
Anliegen mit jungen Menschen 
vor Ort zu diskutieren.� ❚❚

Foto: KK

Foto: KK

Foto: KK

Foto: T. Rothwangl

n Übelbach: Neue Eigentümer bei Gaulhofer 
Eine neue Eigentümerstruk-

tur hat die Firma Gaulhofer. 
Der bisherige Geschäftsfüh-
rer Manfred Gaulhofer sowie 
die Austro Holding GmbH und 
grosso holding GmbH haben 
sämtliche Geschäftsanteile an 
der Gaulhofer-Gruppe von der 

Gaulhofer Privatstiftung über-
nommen.

Mit der neuen Eigentümerstruk-
tur wird der Weg frei für rasche 
unternehmerische Entscheidun-
gen auf einem europaweit im-
mer stärker umkämpften Markt.

Wie die BEZIRKSREVUE be-
reits vor einigen Monaten ex-
klusiv berichtete, gärte es unter 
den Arbeitnehmern. Die Ge-
schäftsleitung gestand durchaus 
kleinere Probleme ein, behaup-
tete jedoch diese fest im Griff zu  
haben. � ❚❚
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Unter dem Motto „Mitreden. 
Mitdenken. Mitgestalten.“ 

hat die Steirische Volkspar-
tei im Juni dieses Jahres eine  
Videosprechbox installiert und 
gleichzeitig einen Ideenwettbe-
werb für einen originellen Na-
men dieser Box gestartet. Aus 
über 150 Einsendungen machte 
Eva Heizmann aus Vasoldsberg 
mit ihrem Vorschlag „Steirische 
Botschaft“ das Rennen. Landes-
geschäftsführer Detlev Eisel-Ei-
selsberg und Bezirksparteiob-
mann Ernst Gödl gratulierten 
und brachten den Hauptpreis 

Preis für "Steirische Botschaft"

Eisel-Eiselsberg und Gödl mit Gewinnerin Eva Heizmann. Foto: Fischer/STVP

gleich mit: eine komplett organ-
sierte Grillparty für 50 Personen. 

Der Name ‚Steirische Botschaft’ 
vereine in seiner Doppeldeutig-
keit genau das, was die derzeit 
laufende Bürgerbeteiligungsak-
tion der Volkspartei ausmacht. 
Eine Botschaft ist nicht nur ein 
Ort des gegenseitigen Austau-
sches und Vermittelns, sondern 
auch das Synonym für die Wör-
ter ‚Nachricht’ oder ‚Mitteilung’, 
sagt Heizmann zur Idee des neu-
en Namens der Videosprechbox. 
� ❚❚

In Gratkorn gerät SPÖ-Gemein-
devorstandsmitglied Karlheinz 

Pöschl unter Druck. Der Vorwurf: 
Sein Wohnort in der Flurgasse 5 
sei nur eine Scheinadresse. 

Als riesige Schweinerei bezeich-
net Karlheinz Pöschl, Leiter 
der örtlichen Musikschule, die 
Vorwürfe wonach, er nur eine 
Scheinadresse in Gratkorn habe. 
Seine Gegner werfen ihm seit ei-
niger Zeit vor, dass er im Wohn-
haus seiner Eltern nur deswegen 

Gratkorn: Meldeverstoß oder 
politisches Hickhack ?

Karlheinz Pöschl: Keine Schein
adresse Foto: KK

gemeldet sei, um als Gemein-
derat in Gratkorn tätig zu sein. 
Tatsächlich lebe er in Friesach in 
jenem Ortsteil, der zur Nachbar-
gemeinde gehört. Eine anonyme 
Anzeige soll diesbezüglich bei 
der Staatsanwaltschaft liegen. 

Lebensmittelpunkt in Gratkorn
Pöschl selbst sieht seinen berufli-
chen, sozialen und gesellschaftli-
chen Mittelpunkt in Gratkorn. Seit 
Jahrzehnten ist er hier kulturell tä-
tig, als Musikschuldirektor hat er 

auch hier seinen Arbeitsplatz, ist 
in Gratkorn sozialisiert und – wie 
selbst seine Kritiker einräumen – 
von früh morgens bis abends in 
Gratkorn unterwegs. 

SP-Bgm. Ernest Kupfer nimmt 
in der heiklen Phase, in der sich 
Gratkorn befindet, naturgemäß je-
den Vorwurf ernst. Doch auch er 
kommt zum Schluss, dass Pöschl 
seinen Lebensmittelpunkt in Grat-
korn hat und daher sein Gemein-
deratsmandat ausüben kann. � ❚❚

Der Landesobmann des 
RFJ-Steiermark Stefan Her-

mann fordert ein Einreiseverbot 
in die Steiermark für den grünen 
Riesenjoint. Hermann übt schar-
fe Kritik an der Kifferkampagne 
der jungen Grünen. Diese touren 
als Riesenjoint verkleidet durch  
Österreich.
 
„Es ist äußerst bedenklich, dass Ju-
gendorganisationen die Legalisie-
rung von Drogen fordern. Offenbar 
kämpfen die jungen Grünen mit 

FPÖ-Jugend attakiert grünen Riesenjoint
der Sozialistischen Jugend um die 
Gunst der Kiffer. Dabei gäbe es in 
der Jugendpolitik genug Sinnvol-
les zu tun“, meint Hermann. Er 
verweist darauf, dass es im Juli 
2014 in der Steiermark für .1300 
Lehrstellensuchende lediglich 300 
gemeldete Lehrstellen gab. „Hier 
hätte ich mir Initiativen der selbst 
ernannten Kifferlobbyisten er-
wartet“, meint der RFJ-Chef. 
 
Leider wird das Sucht- und Ge-
fährdungspotenzial, das von Can-

nabis ausgeht, immer noch chro-
nisch unterschätzt. Je jünger der 
Konsument, desto größer sei das 
Suchtrisiko. 
 
Für die FP-Jugendorganisation 
stellt sich auch die Frage, ob die 
Förderwürdigkeit dieser politi-
schen Jugendorganisationen noch 
gegeben ist. Es müsse genau ge-
prüft werden, ob Landesmittel für 
diese Aktion verwendet wurden. 
Die FPÖ-Steiermark werde je-
denfalls entsprechende Anfragen an LR Schickhofer stellen. � ❚❚

Hermann stellt sich gegen die grüne 
Joint-Kampagne.
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Ihren ersten Schulungsblock 
absolvierten kürzlich Kom-
munalpolitiker der Steirischen 
Volkspartei. Diese hatte eine 
Sommerakademie ins Leben 
gerufen, um ihre Funktionäre 
optimal auf die Arbeit in den 
Gemeinden vorzubereiten. 

Der Geschäftsführer der 
ko m m u n a l p o l i t i s c h e n 

ÖVP schult  Kommunalpolitiker

VP-Landesparteiobmann Hermann Schützenhöfer betonte anlässlich der Sommer-Akademie die Bedeutung der Ge-
meindestrukturreform, als deren Ergebnis die Steiermark ab 1.Jänner 287 starke Gemeinden haben wird. Damit sei ein 
tragfähiges Fundament für die Zukunft geschaffen, darauf aufbauend werde man weiterhin gemeinsam für die Steiermark 
und die Menschen in diesem Land arbeiten.

Vereinigung Jörg Moser, ehe-
mals Bezirksgeschäftsführer in 
Graz-Umgebung, hatte die Idee 
und das Konzept dazu, wie man 
bestehende und künftige Ge-
meindefunktionäre auf die neuen 
Herausforderungen richtig vor-
bereitet. 

An mehreren Wochenenden 
werden inhaltliche und sozi-

ale Kompetenzen vermittelt. 
Neu ist, dass die Teilnehmer 
einen Kostenbeitrag leisten  
müssen. 

Mit dabei waren die Kommunal-
politiker Philipp Ozek aus Statt
egg, Manuel Stocker aus Grat-
korn, Simone Schmiedtbauer 
aus Hitzendorf sowie VP-LAbg. 
Waltraud Schiffer.  � ❚❚

In drei Regionalkonferenzen hat 
die ÖVP Graz-Umgebung ihren 
künftigen politischen Kurs prä-
sentiert und diskutiert.

„Wir wollen auch in Zu-
kunft eine starke politi-

sche Kraft in unseren Gemeinden 
sein“. Mit diesen Worten skiz-
zierte VP-Bezirksparteiobmann 
Ernst Gödl die klare Zielvorstel-
lung, mit der man in das nächste 
Jahr gehen will. Anlässlich der 
Regionalkonferenz im Gasthaus 
Weingrill in Friesach diskutier-
ten die Kommunalpolitiker die 
neuen Gemeindestrukturen, er-
örterten den Zeitplan für die Ge-
meinderatswahl und fixierten die 
notwendigen Ortsparteitage, in 
denen die Kandidaten für die Ge-
meinderatswahl nominiert wer-

Intensiver Erfahrungsaustausch bei der Regionalkonferenz in Graz-Umgebung.
Foto: Philipp Ozek, Graz

Weichenstellung in ÖVP Graz-Umgebung

den. Als Referenten werde man 
dabei auf die Abgeordneten und 

GRATKORN
Jakob-Syz-Weg
... in Vorbereitung!

Wohnungen
zum Wohlfühlen in

GRAZ-ANDRITZ
(*auch für Anleger)

Reinitzerweg*
37 m² Wohnnutzfläche

mit Dachterrasse 

G.-Remschmidt-Gasse*
50 bzw. 56 m²

mit Terrasse & Garten
Sofort beziehbar!

Radegunder Straße 50
95 m² Penthousewohnung

Sofort beziehbar!

 Eigentum
 hochwertig ausgestattet 
 Fußbodenheizung 
 Solaranlage,
 Autoabstellplatz, ...

HWB: < 36 kWh/m²/a

Wohnungen von
Wohnungen von
Wohnungen von
Wohnungen von

KOHLBACHER GmbH 
8665 Langenwang
verkauf@kohlbacher.at

Informieren Sie sich!
03854/6111-6

www.kohlbacher.at

Wir suchen Grundstücke
für Haus- und
Wohnungsbau

(auch mit Altbestand)
gegen Barzahlung!

0664/44 27 757
Frau Haselwander

Wir suchen Wir suchen GrundstückeGrundstücke

Wir suchen

Grundstücke!

erfahrene Kommunalpolitiker 
zurückgreifen, so Gödl.  � ❚❚

Foto: KK



18
Bezirks
REVUEwww.bezirksrevue.at

09/14Wirtschaft

Um rund 20 Millionen Euro at-
traktiviert die Unternehmens-
gruppe Kovac den Standort 
Shopping Nord, wo ein Fach-
marktzentrum neu mit rund 
10.000 Quadratmeter Fläche 
entsteht.

Nach dem Ausbau des Obi 
Baumarktes mit rund 8.500 

Quadratmeter erfolgt nun auch 
im Fachmarktzentrum ein we-
sentlicher Schritt nach vorne. 
„Leider kommen die Neuerun-
gen nicht in dem Umfang, wie 
wir uns das gewünscht hätten, 
aber die große Ausbauvariante 
wurde von der Stadt Graz lei-
der nicht unterstützt“, betonte 
Christian Kovac anlässlich der 
Präsentation der Ausbaupläne. 
Nach der Fertigstellung des Um-
baus wird die Gesamtfläche am 
Handelsstandort inklusive Obi, 
McDonald’s, Forstinger, Gasch-
ler, Hooters und Steyr-Werner 
rund 47.000 Quadratmeter betra-
gen. 13 neue Shops sind geplant, 
bereits fix sind die Drogerie
kette Müller, der Modespezialist 

Eine Gruppe von sechs Japa-
nern war kürzlich eine Wo-
che lang in Frohnleiten, um 
bei MM-Forsttechnik und im 
Forstbetrieb Mayr-Melnhof 
die schonende Holzbringung 
mittels Seilkrantechnik zu er-
lernen. 

Japan ist zu nahezu 70 Pro-
zent bewaldet, mehr als die 

Steiermark, die mit 67 Prozent 
das waldreichste Bundesland 
in Österreich darstellt. Oster-
reich insgesamt weist eine Be-
waldung von rund 47 Prozent 
auf. Die Wälder auf den Inseln 
Japans liegen zum größten Teil 
auf Steillagen und sind nur 
sehr gering mit Forststraßen er-
schlossen. 

Shopping Nord wird größer

Mister*Lady, ein Spezialist für 
Young Fashion und Jeans, das 
Markenoutlet von Kastner & Öh-
ler und Gigasport sowie das Fut-
terhaus. Noch nicht fix, aber aller 
Voraussicht nach werden auch 
der Schuh-Einzelhändler CCC, 
das Textilunternehmen Vöge-
le, der Jello Store, Dan Küchen 
sowie die Modekette Varner im 
neuen Fachmarktzentrum vertre-
ten sein.

Bei der strategischen Ausrich-

Die Leitung im Bereich Marketing 
wird auch für das FMZ von Centerlei-
terin Sylvia Baumhackl übernommen.

Fotos: KKSo wird sich Shopping Nord im Frühjahr 2015 präsentieren. 

tung des Einkaufzentrums setzte 
die Kovac-Gruppe auf Shopping 
zum Wohlfühlen und achtet be-
sonders auf den Branchen-Mix, 
damit die Kunden ein attraktives 
sowie umfassendes Angebot vor-
finden. 

Zufrieden ist man auch mit der 
Frequenz-und Umsatzentwick-
lung im Shopping Nord. Die Um-
sätze stiegen im zweiten Quartal 
gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 2013 um knapp 7,5 Prozent, 

die Frequenz im ersten Halbjahr 
um knapp 5 Prozent. Allein im 
Juli besuchten 23 Prozent mehr 
Kunden Shopping Nord als im 
Juli 2013.

Ende März 2015 soll das Fach-
marktzentrum Neu fertiggestellt 
sein.� ❚❚

MM Forst bildet Japaner aus
Die Wälder wurden zum über-
wiegenden Teil in den 1950er-Jah-
ren begründet, da es während des 
2.Weltkrieges und danach eine 
starke Übernutzung gab. 

Die so entstandenen Nadelholz-
wälder gilt es nun zu pflegen und 
zu durchforsten. Dabei fehlt es 
aber häufig am Know-how für 
den zuerst notwendigen Forststra-
ßenbau und der anschließenden 
Holzbringung aus den Steillagen.

Nun greifen die Japaner auf die 
mehr als 60jährige Erfahrung 
von Mayr-Melnhof im Forststra-
ßenbau und der Holzbringung im 
steilen Gelände zurück und schi-
cken Forstleute zur Ausbildung 
nach Österreich. � ❚❚ Foto: Loschek/MM Forst

Die praxisnahe Ausbildung erhielten die Japaner im Gamsgraben beim Forst-
unternehmer Walter Affenberger auf seinem neuen Seilgerät WANDERFALKE. 
Dabei wurden die Bäume mit der Motorsäge gefällt und mittels funkgesteuertem 
Laufwagen MM Sherpa zur Straße zugeseilt. Während der Laufwagen compu-
tergesteuert in den Wald zur nächsten Beladestelle zurückgeschickt wurde, 
wurden die Bäume mittels eines am Ladekran montierten Entastungsgerätes 
weiter bearbeitet und ausgeformt. 
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Der Pflichtteil sichert den nächs-
ten Angehörigen einen Min-
destanteil am Wert des Nachlas-
ses, auch wenn der Verstorbene 
zu Lebzeiten 
testamenta-
risch jemand 
anderen ein-
gesetzt hat. 
Setzt der Er-
blasser z.B. 
seine Lebens-
gefährtin als 
Alleinerbin 
ein, gebührt 
seinen Kindern trotzdem ein 
Pflichtteil.
Grundsätzlich ist der Pflicht-
teilsanspruch ein Geldanspruch 
und berechnet sich vom reinen 
Nachlass, d.h. das Vermögen des 
Erblassers im Zeitpunkt seines 
Ablebens abzüglich der vorhan-
denen Schulden und Verfahrens-
kosten.
Pflichtteilsberechtigt sind die 
Nachkommen des Verstorbenen 
und dessen Ehegatte. Sie erhalten 
als Pflichtteil die Hälfte dessen, 
was sie als gesetzliche Erben be-
kommen hätten. War der Erblasser 
kinderlos sind auch seine Eltern 
bzw. Großeltern pflichtteilsbe-
rechtigt. Diese erhalten allerdings 
nur ein Drittel des gesetzlichen 
Erbteiles. Geschwister sind nie-
mals pflichtteilsberechtigt.
Unter bestimmten Umständen 
ist auch eine Minderung, eine 
Anrechnung oder ein gänzlicher 
Ausschluss (z.B. Verzicht, Enter-
bung, etc.) im Pflichtteilsrecht 
möglich.
Für weitere Fragen zu diesem 
Thema steht Ihnen das Notariat 
Graf & Partner gerne zur Verfü-
gung. � PR ❚❚

Hauptplatz 4, 8130 Frohnleiten
T +43.(0)3126/20 400
F +43.(0)3126/20 400-20
office@notar-graf.at
www.notar-graf.at

Mag. Miriam Mandl, 
Notariatskandidatin

Das Pflichtteilsrecht

NOTARIAT

In wenigen Tagen ist es so weit: 
Am 19.September eröffnet die 
Firma Flecks Brauhaus Tech-
nik GmbH eine neue Brauerei 
in Frohnleiten/Laufnitzdorf. 
Und am 20.September ist Tag 
der offenen Tür für alle. 

Vor 25 Jahren wurde Flecks 
gegründet, heute ist das Un-

ternehmen mit über 100 Brauan-
lagen in 30 Ländern international 
tätig. Erst kürzlich wurde eine 
neue Brauerei in Ulan Bator, 
Hauptstadt der Mongolei, sowie 
in Azerbaijan, südlich von Baku 
gebaut und in Betrieb genommen.

Während man bisher Gast-
haus-Brauereien mit Kapazitäten 
von 300 bis 2.000 Liter errichtet 
hat, entstand nun in Laufnitzdorf 
ein Brauhaus mit 4.000 Liter als 
Referenzanlage. Die Idee dahin-
ter: Die größte Craft-Brewery 
Österreichs aufzustellen, zum 
Testen, Produzieren, Besichti-
gen und Verkosten. Dazu wurde 
ein Industriegrundstück gekauft, 
auf dem nach und nach der neue 
Standort entstanden ist. Ein altes 
LKW-Carport wurde zu einer 
acht Meter hohen Halle aufgerüs-
tet und Österreichs nachhaltigste 
Brauanlage errichtet. „Wir wol-
len ja nicht zu sehr auf die gro-
ße Pauke hauen, aber wir haben 
schon einiges zu bieten“, erklärt 
Vinzenz Fleck das Thema Nach-
haltigkeit. So gibt es eine Solart-
hermie-Anlage zum Brauen, eine 
Photovoltaik-Anlage zum Küh-

Frohnleiten: Tag der offenen Tür in
Österreichs größter Craft-Brewery

len der Gär-und Lagertanks mit 
einem Eisspeicher als Batterie 
und eine Holzpelletanlage zum 
Beheizen der ganzen Anlage. Die 
gesamten Investitionen betrugen 
nicht ganz zwei Millionen Euro.

Vorzeigebrauerei der Steier-
mark
Flecks Steirerbier wird auch 
Teil der Erlebniswelt Wirtschaft 
Steiermark. Die neue Brauerei 
wird optimal für Besucher und 
Führungen ausgestattet sein, ein 
eigener Treppenturm ermöglicht 
den Zugang zu den Stationen 
von außen. Abgesehen von in-
teressanten Informationen über 
den Vorgang des Brauens und die 
Produkte wird auch eine Verkos-
tung aller Biersorten stattfinden. 
Das ganze nennt sich dann BRAU 
SCHAUEREI. Hervorgegangen 
ist der Begriff übrigens aus einem 

Versprecher des Frohnleitner 
Bürgermeisters, der den Begriff 
Schaubrauerei nicht korrekt über 
seine Lippen brachte, aber mit 
dem Versprecher die Sache doch 
ziemlich gut getroffen hat. 

Großes Eröffnungsfest
Für den Tag der offenen Tür am 
Samstag, 20.September, hat sich 
Fleck einiges einfallen lassen. 
Nach der Segnung der Betriebs-
anlage um 10:00 Uhr, musika-
lisch umrahmt von der Laufnitz-
dorfer Sängerrunde, ist Musik 
und Unterhaltung angesagt. Von 
der Landblech über die Gamser 
Buam bis hin zu Red Mullet und 
Stout um 19:00 Uhr sind viele 
Gruppen vertreten. Literarisches 
rund ums Bier bietet Theatermi-
me Hermann Tödtling, Führun-
gen mit Bierverkostung gibt es 
rund um die Uhr. Open end! � ❚❚

Fotos: BEZIRKSREVUE
Flecks Steirerbier ist Österreichs größte Craft-Brewery. Der Turm ist weithin 
sichtbar.

Noch im Aufbau ist die Brauanlage, doch am 20.September 
wird das Bier fließen – davon ist Michael Fleck überzeugt.

Die neue Flaschenlinie kann bis zu dreitausend Flaschen 
pro Stunde rinsen, füllen, verschließen und etikettieren. 
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von Sanela Besic

Wer kommenden Freitag, 
5.September, zwischen 

12:00 und 12:05 Uhr die 
BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 

kann eine DVD gewinnen.
03126/3640-21

Monuments Men
Die deutsch-amerikanische Ko-
produktion MONUMENTS 
MEN – gedreht im Babels-
berger Filmstudio in Berlin 
und im Harz – basiert auf einer 
wahren Geschichte, in der eine 
ungewöhnliche Sondereinheit 
während des Zweiten Weltkriegs 
von den Alliierten beauftragt 
wird, die größten Meisterwerke 
der Kunst aus den Händen der 
Nationalsozialisten zu befreien 
und an ihre rechtmäßigen Be-
sitzer zurückzugeben. Es ist eine 
schier unmögliche Mission: Die 
Kunstwerke befinden sich hinter 
den feindlichen Linien, und die 
deutsche Armee hat den strikten 
Befehl alles zu zerstören, sollte 
das Dritte Reich untergehen. Wie 
kann die Gruppe von sieben Mu-
seumsdirektoren, Kuratoren und 
Kunsthistorikern, die sich eher 
mit In einem Wettlauf gegen die 
Zeit sind die Monuments Men 
bereit, ihr Leben zu riskieren, um 
jahrhundertealte Kultur vor der 
Vernichtung zu bewahren und 
die Meisterwerke zu beschützen 
und zu verteidigen. Herausragen-
de Besetzung mit Georg Clooney 
vor und hinter der Kamera und 
zahlreichen OSCAR® Preisträ-
gern – jetzt als Blu-ray, DVD & 
als Digital HD erhältlich!

ZU GEWINNEN

zz

Die historischen Säle und das 
Cellarium Stift Rein präsen-
tieren Künstler aus der Regi-
on und zeigen Kunsthandwerk 
und Handwerkskunst von ih-
rer schönsten Seite. 

Mit der Vernissage am Frei-
tag, 19.September um 

17:00 Uhr bis zum 21.September 
wird Stift Rein ein Treffpunkt für 
Künstler und Kunstinteressierte. 
„Wir waren über das große Inte-
resse der Künstler überrascht“, 
sagt Organisator Pater Martin 
Höfler. Zwei Dutzend Menschen 
mit besonderen Talenten zeigen 
ihre Bilder und Grafiken, Holz
einlegearbeiten, Keramiken, 

Rein: Schönes aus Künstlerhand

Ausstellende Künstler aus der Region: Waltraud Burkl, Barba-
ra und Gabi Degen, Stephanie Dirnberger, Maria Dragan, Ingrid 
Glettler, Renate Hofer, N. Kainz, Karl Narath, Hannelore Nunner, 
Reinhold Jausner, Brigitte Kletzenbauer, Regina Peier, Michaela 
Puster-Jonke, Roswitha Schleich, Anja Schnider, Maria Magdale-
na Schrettl , Astrid Wachtler, Margit Wlasics, Christa Zadkovic.

Pater Martin Höfler ist Künstler in 
Wort und Fotografie. Jetzt organisiert 
er den ersten Reiner Kunsthandwerks-
markt. Foto: Höfler

Die erfolgreiche Kooperation 
mit der off-Space Galerie 

Narrenkastl in Frohnleiten und 
Rondo Kunstatelier der Kul-
turservicegesellschaft des Lan-
des Steiermark wird im Herbst 
fortgeführt. Ab September 2014 
präsentieren fünf Künstler ihre 
Werke im einzigartigen Setting.

Den Start macht die Rumänin Iri-
na Bujor, die über ein großforma-
tiges Plakat mit dem Satz „Hast 
du ein unverkennbares Lachen“ 
mit dem Betrachter kommunizie-
ren will. Sie fordert die Betrach-
ter im Narrenkastl auf, direkt mit 
ihr in Kontakt zu treten und einen 
Lachtermin für ein entstehendes 
Kunstwerk zu buchen. 

n Narrenkastl und Rondo-Kunstatelier kooperieren

Irinia Bujor – Hello Mr. Magpie (selfportrait)

Bujor studierte in Bukarest 
Computerwissenschaften sowie 
anschließend an der Universität 

der Bildenden Künste in Nürn-
berg. Seit 2009 stellt sie interna-
tional aus. � ❚❚

Kultur

Skulpturen, Schmuck, Handar-
beiten und Stoffdrucke sowie al-
lerlei Schönes aus Kräutern und 
Naturmaterialien. Musik und 
eine Lesung umrahmen die Ver-
nissage. 

Öffnungszeiten: Samstag 20.Sept. 
von 10:00 bis 20:00 Uhr und am 
Sonntag, 21. Sept. von 10:00 bis 
18:00 Uhr. � E.E. ❚❚

n Marterlwanderung in Eisbach
Sonntag, 21. 9. 2014 

Marterlwanderung 
der ÖVP-Frauenbewegung

Treffpunkt: Kehr „Klöcklwirt“, 10:00 Uhr
Margareta Notsch und Gertrud Zwicker organisieren 

bereits zum sechsten Mal diese Wanderung (Dauer: ca. 3 
Stunden), um auf die Besonderheiten unserer Gemeinde 

aufmerksam zu machen. Wir laden alle Bewohner unserer 
Großgemeinde ein, Kostbarkeiten unserer Gemeinde 

kennenzulernen!

Am Sonntag, 21.September organisieren 
Margareta Notsch und Gertrud Zwicker 

zum sechsten Mal eine rund dreistündige Wan-
derung, um auf die Besonderheiten der Gemein-
de aufmerksam zu machen. Dabei geht es von 
Marterl zu Marterl, mit interessanten Erklärun-
gen und viel Neuigkeiten für die Bewohner der 
neuen Großgemeinde Gratwein-Straßengel. 

Treffpunkt ist um 10:00 Uhr bei der Kehr 
Klöcklwirt, in Eisbach. � ❚❚
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von Sanela Besic

Wer kommenden Freitag, 
5.September, zwischen 

12:05 und 12:10 Uhr die 
BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 

kann eine DVD gewinnen.
03126/3640-21

Die Schadenfreundinnen
Die New Yorker Rechtsanwältin 
Carly Whitten (Cameron Diaz – 
der Erfolgsgarant aus Komödien 
wie Bad Teacher und Verrückt 
nach Mary) lässt sich nicht auf 
den Arm nehmen. Kein Wunder 
also, dass sie nicht gerade be-
geistert ist, als sie zufällig Kate 
(Leslie Mann) kennenlernt – die 
Ehefrau ihres höchst attrakti-
ven Freundes Mark („Game of 
Thrones“-Darsteller Nikolaj Cos-
ter-Waldau)! Als wäre das nicht 
schlimm genug, erfahren die bei-
den Frauen auch noch von Am-
ber (Kate Upton), einer weiteren 
heimlichen Liebschaft von Mark. 

Die drei betrogenen Schönheiten 
werden zu Freundinnen wider 
Willen und erteilen „ihrem“ un-
treuen Mann eine Lehre fürs Le-
ben… Eine respektlose Komödie 
über Liebe, Lust und Karma, die 
bis in die Nebenrollen top be-
setzt ist. 

Jetzt als Blu-ray, DVD & als Di-
gital HD erhältlich!

ZU GEWINNEN

zz

Die Frohnleitner Künstlerin 
Christine Herrmann lädt zu 
Vernissage und 30jährigem 
Kreativ-Jubiläum ins Land-
haus Rois.

„Kreativität ist nichts An-
deres als eine ausgebau-

te Straße zu verlassen, um neue 
Wege zu suchen.“ (Willy Meurer) 
Bereits in frühester Jugend er-
kannte Christine Herrmann, dass 
Kreativität etwas ist, was ihr aus 
tiefstem Herzen zusagte. Einen 
Einblick in ihren Werdegang gibt 
sie in einer Vernissage am Sams-
tag, 6.September um 15:00 Uhr 
im Landhaus Rois in Gschwendt 
bei Frohnleiten, die gleichzeitig 
auch ihr 30jähriges Kreativ-Jubi-
läum manifestiert. 

1984 trat sie erstmals in der Land-
wirtschaftsschule Haidegg mit 
einer Ausstellung als Künstlerin 
auf. Später absolvierte sie Aus-
bildungslehrgänge und hielt auch 
selbst Kurse ab. Seitdem freut sich 
die Frohnleitnerin über zahlreiche 
Ausstellungen und dass ihre Ma-
lerei heimische Wände aber auch 
Privathäuser und Hotels in ande-

30 Jahre kreativ: Christine Herrmann

ren Bundesländern schmückt. 

Wichtiger Bezugspunkt ihrer 
Arbeit ist die Beschäftigung mit 
der Natur. Nach und nach wur-
de Christine Herrmann mutiger, 
lässt ihren Gefühlen freien Lauf. 

Heute bezeichnet sie ihre Werke 
gerne als Zauberei. Sie entstehen 
aus ihrer Fantasie durch erlebtes 
Malen und intensiver, sensib-
ler Auseinandersetzung mit ihr 
selbst, der Umwelt und dem Erle-
ben der Natur.�  E.P. ❚❚

Bereits zum zweiten Mal or-
ganisierte die Opernsän-

gerin und Gesangspädagogin 
Natela Nicoli den Accademia 
Belcanto Wettbewerb. Austra-
gungsorte sind heuer – nach 
dem Erfolg im Vorjahr auf Burg 
Rabenstein – Graz und Schloss 
Weyer in Frohnleiten, um künf-
tigen Opernstars den besonderen 
Schliff zu verleihen. Seit dem 
Auftaktkonzert im Juli konnten 
sich die Zuhörer immer wieder 
bei Konzerten und Gesangswett-
bewerben vom Können der jun-
gen Künstler überzeugen. 

Das große Abschlusskonzert mit 
den Preisträgern des Wettbewerbs 

n Accademia Belcanto: Eine Bühne für junge 
Opernstars in Frohnleiten

Abschlusskonzert
Sonntag, 7.9., 19:00 Uhr
Karten: VVK 22,-, AK 25,-

Erhältlich beim Tourismusver-
band Frohnleiten unter  

03126 2374.

INFO

findet am Sonntag, 7.September 
in der Pfarrkirche Frohnleiten 

Natela Nicoli gewann wieder promi-
nente Künstler für ihre Akademie.

Foto: Barbara Luisi

statt. Es spielt das Belcanto Fest-
spielorchester  unter der Leitung 
von Thomas Platzgummer. � ❚❚

Foto: Paula Zöggeler

Für die Frohnleitnerin Christine Herrmann hat Malerei auch etwas Schöpferi-
sches. Sie ermöglicht es, Motive in einem anderen Blickwinkel zu sehen und 
zu entdecken.
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GG Anderson – Die Ster-
ne von Rom
Eine der besten Schlagerstim-
men Deutschlands macht wieder 

von sich reden: 
G. G. Ander-
son mit seinem 
neuen Album 
„Die Sterne von 
Rom“. Wieder 

mal hat der musikalische Tau-
sendsassa 14 neue Songs ge-
schrieben, die den musikalischen 
Zeitgeist zu 100 Prozent treffen. 
Und beim „ersten Feedback“ 
denkt G. G. Anderson vor allem 
an die Videodrehs in Rom, als 
er auf der spanischen Treppe 
stand, den Titelsong „Die Sterne 
von Rom“ sang und junge Leute 
sämtlicher Nationen zu Hunder-
ten begeistert davor stehenblie-
ben und viele sich erkundigten, 
wer der Sänger sei und wo man 
das Lied herbekommen könne. 
„Das war ein geiles Gefühl“, 
strahlt der ewige Sonnyboy. „Die 
Sterne von Rom“ ist nicht nur der 
Titelsong des Albums, sondern 
auch G. G.s persönlicher An-
spieltipp: Eine Liebes-Hymne im 
treibenden Bee Gees-“You Win 
Again“-Rhythmus. Zu seinen 
sonstigen Favoriten auf dem Al-
bum gehören der Discofox „Träu-
me lügen nicht“ sowie „Du bist 
mein Spiegel“, eine Nummer, bei 
der das aufmerksame Hören auf 
den Text lohnt.

 

September
TERMINE

Sa, 06

So, 07.

Mi, 10. 

Sa, 13. 

Sa, 13. 

Di, 16.

Mi, 17.

Sa, 20.

Kultur
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von Sanela Besic

Wer am kommenden Freitag 
5.September, zwischen 

12:10 und 12:15 Uhr die 
BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 

kann eine CD gewinnen. 
03126/3640-21

Traditioneller Pferdemarkt
Ort: Pleschkogel
Beginn: 08:00 Uhr

Maibaumumschneiden 
mit Musik
Ort: Wieseralm Frohnleiten

Kulinarium 
V: Spitzenköche der Region
Ort: Römerpark Frohnleiten
Beginn: 16:00 Uhr

Tag der Blasmusik
V: MV Deutschfeistritz-Peggau
Ort: Friesach
Beginn: 13:00 Uhr

Jägerwallfahrt Maria  
Straßengel
V: Steirischer Aufsichtsjäger- 
Verband
Ort: Wallfahrtskirche Maria  
Straßengel
Beginn: 19.00 Uhr
	
Tag „Fit und schlank durch  
gesunde Ernährung“
V: Murapotheke 
Ort: Frohnleiten
Beginn: 19:00 Uhr

Kulinarium 
V: Spitzenköche der Region
Ort: Römerpark Frohnleiten
Beginn: 16:00 Uhr

Dorffest
Ort: Gemeindeamt Gratkorn 
bis zum GH Pucher
Beginn: 11:00 Uhr
Musik: „San fia Nix“

Erntedankfest Frohnleiten
Ort: Pfarrkirche Frohnleiten
Beginn: 09:00 Uhr

Frühschoppen
V: Jagdgesellschaft 
Ort: Gratkorn
Beginn: 10:00 Uhr, Hl. Messe
Musik: Stubalm Duo

So, 21. 

So, 21.

So, 21.

So, 28.

V: Veranstalter

ZU GEWINNEN

zz

Chor des Konservatoriums
von Ján Levoslav Bella, 
Slowakei
Ort: Pfarrkirche Übelbach
Beginn: 19:00 Uhr

Tag des Denkmals
Ort: Burg Rabenstein
Beginn: 10:00 Uhr
Konzert

FRÜHSCHOPPEN

8130 Frohnleiten, Josef-Ortis-Straße 32
www.graetzhoferundvoetsch.at

KLOPOTEC
original oberkrainersound

AUS SLOWENIEN

VOLKSHAUS

SO
NN

TA
G14

SEPT  FROHNLEITEN
JE NACH WITTERUNG AUF DER TERRASSE ODER IM PALISANDERSAAL
BEGINN: 11:00 UHR - Eintritt: freiwillige Spende

Frohnleiten KG

Veranstaltungshalle

27.09.2014
Geistthal

VVK: 7.- AK: 10.-

10 Jahre Veranstaltungshalle

Ab. 20:30

Geschirr Flohmarkt
Altes - Gebrauchtes - Brauchbares - Neues

Sa, 20. Sept. 2014
ab 8.00 Uhr -
Hauptplatz Frohnleiten

Standgebühr: € 5,-/Tisch
Anmeldung: 0664 5876320
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Frohnleiten: Bernadette Schmutz konzertiert mit  
Russischem Kammerorchester

Bereits zum zweiten Mal tritt 
das Russische Philharmonische 
Kammerorchester KLASSIKA 
im Rahmen seiner Öster-
reich-Tournee in Frohnleiten 
auf. Nach dem Erfolg im Vor-
jahr mit Heinz Hoppaus am 
Klavier steht heuer am Mitt-
woch, 1.Oktober die Geigerin 
Bernadette Schmutz mit dem 
Orchester am Konzertparkett 
und sorgt dafür, dass zwei Mu-
sikwelten und zwei Kulturen 
zu einem harmonischen Mitei-
nander verschmelzen. 

Ein besonderes Highlight fin-
det sich diesen Herbst im 

Frohnleitner Kulturprogramm: 
Wolfgang Kasic ist es gelungen, 
eines der führenden Orchester 

Russlands im Rahmen einer Kon-
zertreise durch Österreich wieder 
nach Frohnleiten zu holen. 

Als Solo-Violinistin spielt Ber-
nadette Schmutz, die als Kon-
zertmeisterin des Schweizer Or-
chesters immer wieder von sich 
hören macht. Sie studierte Violine 
bei Klaus Eichholz in Graz und 
schloss ihr Konzertdiplom 1993 
mit Auszeichnung ab. Neben ihrer 
Lehrtätigkeit an der Musikschule 
Frohnleiten studiert sie derzeit Ba-
rockvioline und –viola bei Susan-
ne Scholz sowie Dario Luisi und 
ist Mitglied bei mehreren Ensem-
bles für Alte Musik. 1998 gründe-
te sie das Joey’s Ba-Rock Ensem-
ble der Musikschule Frohnleiten 
mit den Schwerpunkten Alte und 

Heuer wieder in Frohnleiten: Das Russische Philharmonische Kammerorchester 
KLASSIKA unter Leitung von Adik Abdurachmanov.

Foto: Ullrich/Frohnleiten
Am 1.Oktober ist Bernadette Schmutz als Solistin mit Mozarts Konzert für 
Violine und Orchester Nr. 3, G-Dur zu hören.

Neue Musik und führt Projekte 
mit namhaften Musikerpersön-
lichkeiten wie Tscho Theissing 
oder Tristan Schulze durch. 

Neben Mozarts Konzert für Vio-
line und Orchester Nr. 3, G-Dur 
stehen unter anderem Mussorg-
skys Bilder einer Ausstellung, 
ein Ausschnitt aus Tschaikows-
kys Die Jahreszeiten sowie eine 
Komposition der gebürtigen 
Zitollerin Marie-Theres Härtel, 
nämlich ihr Werk Le Onde auf 
dem Programm.

Das Orchester KLASSIKA wur-

de 1994 vom heutigen Dirigenten 
Adik Abdurachmanov gegründet 
und hat sich in all den Jahren ein 
großes Repertoire mit Werken so-
wohl russischer als auch interna-
tionaler Komponisten erarbeitet. 

KLASSIKA gastiert übrigens 
mit einem ähnlichen Programm 
in Graz am Montag, 29.Septem-
ber und in Weiz am Donnerstag, 
2.Oktober. Als Solistin wird bei 
beiden Konzerten die Pianistin 
Beatrice Stelzmüller, die derzeit 
an der Royal Academy of Music 
in London studiert, mit Haydns 
Klavierkonzert auftreten. � ❚❚

Mittwoch, 1.Oktober 2014 
19:30 Uhr

Volkshaus Frohnleiten

Karten: 
Tourismusverband Frohnleiten

Kat. I: VVK: € 24, AK: € 32
Kat. II: VVK: € 21, AK: € 29
Ermäßigung für Schüler u.
Studierende mit Ausweis

INFO

Tee statt Sommerspritzer und 
Wolldecke statt T-Shirt. Kei-

ne guten Vorzeichen für ein Frei-
luftkonzert. Zum Glück heizte 
die Frohnleitner Musikerin Clau-
dia Schwab mit ihren Bandkolle-
gen aus Schweden und Estland 
dem Publikum im Waldsteiner 
Glücksgarten so richtig ein. Mit 
im Gepäck hatte die Vollblutmu-
sikerin ihr neues Album „Amber 
Sands“.  � ❚❚

n Konzert im Waldsteiner Glücksgarten

Ein Schwede, eine Steirerin und 
ein Este jodeln: Stefan Hedborg, 
Claudia Schwab und Marti Taern.Foto: Oliver Egger

Foto: KK
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Am Sonntag, 28. September, 
findet österreichweit der Tag 
des Denkmals statt. Mit da-
bei in Frohnleiten Burg Ra-
benstein und Kirche Adriach, 
Schloss Tausendlust in Hitzen-
dorf sowie Schloss Thinnfeld in 
Deutschfeistritz.

Der vom Bundesdenkmalamt 
organisierte Tag des Denkmals 
ermöglicht den Zutritt zu sonst 
teils verschlossenen Räumen. 
Führungen, Einblicke in Res-
taurier-Werkstätten sowie zahl-
reiche Veranstaltungen für Kin-
der und ein Fotowettbewerb mit 
Wikimedia Österreich runden 
das Programm ab. Der diesjäh-
rige Themenschwerpunkt lautet  
<Illusion>, in der Steiermark 
werden 27 Programmpunkte prä-
sentiert. 

1. Eröffnungsveranstaltung 
auf Rabenstein
Um 10:00 Uhr findet im Burghof 
die Eröffnung statt, ab 10:40 
Uhr gibt es stündlich Führun-
gen, Treffpunkt ist im Burghof. 
Im Anschluss der Führung bie-
tet sich die Möglichkeit, nähere 
Details zur Luft/Luft- und Luft/
Wasser-Wärmepumpe im Ener-
giesparhaus II zu erfahren. Eine 
Ausstellung mit Bildern und 
Installationen des Frohnleitner 
Künstlers Peter Angerer rundet 
das Programm ab.

2. Adriach – die Illusion „go-
tischer Jugend“
Auf den ersten Blick präsentiert 
sich die Georgs-Kirche als spät-
gotischer Bau. Erst wer in die 
Tiefe hinabsteigt erkennt, dass es 
sich dabei um die älteste Pfarr-

kirche der Steiermark handelt, 
die hier um das Jahr 1000 errich-
tet wurde. Die heute sichtbare 
Kirche ist nämlich nur das „dritte 
Gewand“ dieses Gotteshauses, 
dessen Langhaus im Kern noch 
romanisch ist, während die Ge-
wölbe am Beginn des 16. Jahr-
hunderts erneuert wurden.

Die Kirche ist von 13:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet, Führungen mit  
Friedrich Bouvier und Karl Gra-
benhofer gibt es um 14:00 und 
um 15:30 Uhr.

3. Schloss Tausendlust lockt
Schloss Tausendlust liegt am 
Höllberg – zwischen dem Lie-
boch- und Södingtal – und wur-
de in der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts unter Alexander 
Rüdt von Khollenburg errich-

tet. Das kleine dreigeschossige 
Schloss besitzt bemerkenswerte, 
wohl von einem Maler aus dem 
Umkreis der Grazer Hofkünstler 
mit Groteskenornamenten sowie 
allegorischen und symbolischen 
Darstellungen in Temperatech-
nik bemalte Holztramdecken, 
welche am Tag des Denkmals 
besichtigt werden können.

Führung mit Anmeldungen gibt 
es um 09:30 Uhr und um 16:00 
Uhr mit Ernst Lasnik. Anmel-
dungen unter 03142 22218.

4. Deutschfeistritz: Meta-
morphose der Antike
Schloss Thinnfeld wurde 1761–
1764 im Auftragvon Ferdinand 
Joseph von Thinnfeld nach Plä-
nen von Joseph Hueber errich-
tet. Neben den Stuckdecken von 

Tag des Denkmals
Sonntags, 28. Sep. 2014 

Eröffnung 10:00 Uhr 
Burg Rabenstein

www.tagdesdenkmals.at

INFO

Tag des Denkmals startet auf Burg Rabenstein

Heinrich Formentini blickt man 
im Gartensaal mit den illusio-
nistischen Deckenmalereien von 
Joseph Adam Ritter von Mölk 
himmelwärts, wo Bacchus und 
Venus ihr Spiel treiben.

Um 14:30 Uhr gibt es eine Füh-
rung zum Thema „Eine Gartenan-
lage im Zeitenwandel“ um 17:00 
Uhr präsentiert Bernhard Hebert 
Metamorphosen der Antike. An-
meldungen vorab zu den Führun-
gen unter 0676 88 325490 � ❚❚

Foto: Erik Hilzensauer

Foto: Dr. Friedrich Bouvier Foto: Ernst Lasnik Foto: Michael Oberer Foto: Michael Oberer



  
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Am Freitag, 26.September star-
ten zum sechsten Mal die Straß
engler Herbstklänge. Veranstal-
ter ist der Kulturverein K3.

Die Straßengler Herbstklänge 
sind schon fixer Bestandteil 

im Kulturprogramm der Region. 
Dem Team von K3 gelingt es da-
bei immer wieder, interessante 
Musiker und Gruppen zu enga-
gieren, die etwas Außergewöhn-
liches bieten. 

Als erstes Konzert entführt Gün-
ter Meinhart und das Studio Per-
cussion in ebenso aufregende wie 
berührende Klangwelten. 

Vier Percussionisten werden den 
Raum der Wallfahrtskirche Ma-
ria-Straßengel und die Grenzen 
zwischen Himmel und Erde aus-
loten. In außereuropäischen Kul-
turen spürt und bewundert man 
oft die fast nahtlosen Übergänge 
von rituellen Musikformen zur 
Kunstmusik. Erdschwere Rhyth-

Neuerscheinungen 
bei BUCH & CO.

Herbert Dutzler: Letzter 
Saibling. Ein Altaussee-Krimi

Der Gasperlmaier hat schon 
viel erlebt – aber so etwas 
F u r c h t b a r e s 
ist ihm noch 
nie unterge-
kommen: Lei-
chenteile im 
m a l e r i s c h e n 
Toplitzsee. Das 
Verbrechen hat 
offenbar mit dem jährlichen 
Fischessen des Altausseer 
Skiclubs zu tun. Mit dem lie-
benswürdigen Inspektor hat 
Herbert Dutzler die Herzen 
der Krimi-Fans erobert: Span-
nung, umwerfende Komik und 
originelle Figuren im gemütli-
chen Ausseerland.

Katharina Hagena: Vom 
Schlafen und Verschwinden
In einer einzigen schlaflo-
sen Nacht erzählt die Schlaf-
forscherin El-
len Feld die 
Geschichte von 
dem, was sie ver-
lor, und denen, 
die sie liebt. Und 
über das, was 
nicht geweckt werden darf. 
Während unter ihr die Ham-
burger U-Bahnen vibrieren, 
denkt sie an ihr Heimatdorf, an 
Andreas, den sie nur ein Mal 
geküsst hat und an den klei-
nen Renaissance-Chor, den ihr 
Vater ins Leben rief, um seine 
schlafende Frau aus der Unter-
welt zu singen.

Musikgenuss bei den Straßengler 
Herbstklängen

Bildtext: Das Studio Percussion mit Günter Meinhart, Christian Pollheimer, 
Hannes Ebner und Bernhard Richter.  Foto: KK

men und sphärische Klänge 
dürfen die ZuhörerInnen in der 
druckvollen und zugleich höchst 
sensiblen Performance erwarten. 
Die Percussionisten zelebrieren 
in stimmungsvoller Atmosphäre 
rituelle Kunstmusik europäischer 
Komponisten und heben gleich-
sam die Grenzen zwischen Him-
mel und Erde auf. 

Weitere Konzerte sind am Sams-
tag, 4.Oktober mit Manu Delago 
und Christoph Pepe Auer sowie 
am Freitag, 24.Oktober Mercy 
Dorca Otieno. 

Nähere Details dazu lesen Sie 
in der Oktober-Ausgabe der 
BEZIRKSREVUE, Ihrem Nach-
richtenmagazin in GU Nord. � ❚❚

Ein besonderes Glanzlicht für 
Wagner-Liebhaber erwartet 
Sie beim ersten Orchesterkon-
zert der 200. Saison. 

Die international renommier-
te Brünner Philharmonie 

unter der Leitung ihres Chefdi-
rigenten Aleksandar Marković 
wird Richard Wagners Sympho-

Konzerttermine:
Mo, 15.September 2014
19:30 Uhr, Stefaniensaal
Kammerkonzert
L̀Arpeggiata, Christina Pluhar, 
Vincenzo Capezzuto,  
Raquel Andueza
 
Mo, 22.September 2014
Di, 23.September 2014
19:30 Uhr, Stefaniensaal
Orchesterkonzert
Aleksandar Markovic
Brünner Philharmonie
Torsten Kerl (Siegmund)
Elena Batoukova-Kerl (Sieglinde)
Steven Humes (Hunding)

Alle Konzerte finden im Grazer 
Congress statt.
Karten: Konzertkasse
Sparkassenplatz 2,8010 Graz
0316 / 82 24 55
tickets@musikverein-graz.at
www.musikverein-graz.at

Für ihre Spielfreude und Experimen-
tierfreudigkeit geschätzt: Christina 
Pluhar

Foto: Marco Borggreve

n Musikverein startet mit Wagner
nie in C-Dur interpretieren 
und den Ersten Akt der 
Walküre darbieten. Dabei 
wird der große Wagner-In-
terpret Torsten Kerl den 
Siegmund geben, seine 
Frau, die Mezzosopranis-
tin Elena Batoukova-Kerl, 
die Sieglinde und Hunding 
wird interpretiert von Ste-

ven Humes, der von Resmusica 
als „perfekter Wagnerinterpret“ 
beschrieben wird. 

Bereits am Montag, 15. Septem-
ber gastiert die gebürtige Graze-
rin Christina Pluhar mit ihrem im 
Jahr 2000 gegründeten Ensemble 
L’Arpeggiata. Pluhar gilt als eine 
der innovativsten Künstlerinnen 
der Alte-Musik-Szene und stellt 
nun in der Jubiläumssaison ihr 
Programm Mediterraneo vor.  �❚❚

❚❚



26
Bezirks
REVUEwww.bezirksrevue.at

09/14

Kultur

Die zivilrechtliche  
Verjährung

Die Verjährung ist der durch 
den Ablauf einer Frist eintreten-

de Verlust der 
Mög l i c h ke i t , 
einen Anspruch 
durchzusetzen.
Generell be-
trägt die Ver-
jährungsfrist 30 
Jahre. Abwei-
chend hiervon 

gilt bei bestimmten Forderungen 
die kurze Verjährungsfrist von 
drei Jahren sowie bei einigen 
Steuerforderungen die 40-jährige 
Verjährungsfrist.
Auch nach Ablauf der Frist bleibt 
die Forderung als sogenannte 
Naturalobligation aufrecht: Sie 
ist weiterhin einklagbar, jedoch 
kann der Schuldner die Verjäh-
rung einwenden, wodurch er 
leistungsfrei wird. Leistet er den-
noch an den Gläubiger, kann er 
die Leistung nicht rückfordern.
In der sogenannten „Missbrauchs
entscheidung“ hatte der  OGH 
eine Schadenersatzklage gegen 
ein Kloster zu beurteilen,  in 
welchem der Kläger als Schüler 
sexuell missbraucht wurde. Das 
Höchstgericht stellte klar, dass 
zwar hinsichtlich des Anknüp-
fungspunktes des rechtswidrigen 
Verhaltens des Internatsleiters 
(Missbrauch) die Verjährung 
längst eingetreten, die Betrauung 
der pädophilen Person jedoch in 
Kenntnis dieser Neigung durch 
das Kloster erfolgt sei, wovon 
der Kläger erst viel später – in-
nerhalb offener Frist – Kenntnis 
erlangte. Der Anspruch, der am 
Eigenverhalten des Klosters an-
knüpft, war daher nicht verjährt 
und konnte durchgesetzt werden.

Mag. Wolfgang Klasnic

RECHTSANWALT

Von Alfred Komarek bis zu 
Poetry Slam, von Musik bis 
Kulinarik reicht das vielfältige 
Programm von Buch & Co, der 
Bibliothek in Frohnleiten. 

Von 20. bis 25. Oktober wird 
zum 4. Frohnleitner Lite-

raturherbst geladen. Diese Ver-
anstaltung findet in Zusammen-
hang mit „Österreich liest“ statt 
und die Bibliothek in Frohnlei-
ten wartet – wie jedes Jahr – mit 
einem dichten und attraktiven 
Programm auf: Dieses Mal le-
sen Bestsellerautoren wie Alfred 
Komarek und Thomas Glavinic 
aus ihren Werken. Um für alle 
Sinne etwas zu bieten, kommt 
auch heuer die Kulinarik nicht zu 
kurz. Reinhart Grundner  vom 
ORF Steiermark führt durch eine 
sinnlich-kulinarische Reise von 
Torberg bis Casanova. 

Poetry Slam – Literaten 
gesucht
Heuer wagt man sich auch an 
eine neue Form der Literaturver-
mittlung heran. Poetry Slam ist 
ein moderner Dichterwettstreit, 

Buch & Co 
erstmals mit 
Poetry Slam

HÖRBÜCHER 

Bitterlemon
Christiane Tauzher, Mono Verlag, 160 
Minuten, EUR 19,95

Gesellschaftskolumnistin Jo Ha-
gedorn lebt in ihrem höhlenarti-
gen Büro und hasst Menschen. 
Sie quält ihre neue Assistentin 
Camilla Simons, Tochter aus 
gut bürgerlichem Haus, mit 
dem Ziel, sie zum Aufgeben zu 
zwingen. Droht die naive Jung-
journalistin anfangs noch an Ha-
gedorns Boshaftigkeit zu zerbre-
chen, entwickelt sie schon bald 
einen gefährlichen Ehrgeiz.

Der Tod des Lan-
deshauptmanns 
Eugen Freund, Mono 
Verlag, 304 Minuten, EUR 19,95

Mit 1,8 Promille im Blut kracht 
der Landeshauptmann mit sei-
nem Auto in einen Gartenzaun. 
Er ist auf der Stelle tot. Was ge-
schah wirklich in jener Nacht im 
Oktober 2008? Die Spurensu-
che beginnt in Kärnten. Eugen 
Freund, erfahrener Außenpoli-
tik-Journalist, greift die absur-
den Verdachtsmomente auf und 
verspinnt sie zu einem spannen-
den Kriminalroman – mit über-
raschender Auflösung.

Die Naschmarkt- 
Morde
Gerhard Loibelsberger, Mono Verlag, 
272 Minuten,  
EUR 19,95

Wien 1903. Auf dem nächtli-
chen Naschmarkt wird die jun-
ge Gräfin brutal ermordet. Die 
Presse macht viel Lärm um 
den Naschmarkt-Mord, vor al-
lem der Journalist Leo Gold-
blatt übt Druck auf die Polizei 
aus. Und während sich Joseph 
Maria Nechyba, Inspector des 
kaiserlich-königlichen Poli-
zeiagenteninstituts, lieber sei-
nem leiblichen Wohlbefinden 
als den Ermittlungen widmet, 
geschieht ein weiterer Mord am 
Naschmarkt... � ❚❚

in dessen Mittelpunkt Text und 
Performance stehen. Beim Spo-
ken Word Workshop zeigt ein 
Profi, wie man einen Poetry Slam 
Text schreibt. Im Anschluss kann 
das Gelernte beim Library Slam 
gleich umgesetzt werden. Als 
Moderator für Workshop und 
Präsentation fungiert Klaus Le-
derwasch. Lederwasch gewann 
2012 die Österreichische Poe-
try Slam Meisterschaft und hat 
auch einige Jahre in Frohnleiten 
gelebt. Er ist Initiator und Mo-
derator des Grazer Poetry Slams 
in der Brücke und hat zahlreiche 
Gedichte und Kurzgeschichten 
veröffentlicht.

Poeten aller Genres und Alters-
gruppen sind zum literarischen 
Ausprobieren eingeladen. Jeder 
darf seine Werke dem Publikum 

präsentieren, bewertet wird über 
eine Publikumsjury. Ob Alltags-
prosa, Mundartdichtung oder 
Sprachexperimentelles, hier ist 
alles erlaubt und auch gewollt. ❚❚

Poetry Slam  
mit Klaus Lederwasch

Termin: Do, 23. Oktober
Workshop: 14 Uhr

Poetry Library Slam
 19 Uhr, Buch & Co,

 Hauptplatz 12, Frohnleiten, 
Eintritt frei

Info und Anmeldung bei 
Alexandra Kasic

Tel: 0676 7667003 oder 
buecherei.frohnleiten@aon.at

INFO

Thomas Glavinic Alfred Komarek Foto: Pertramer Foto: Haymon Verlag

- neu am Markt
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Andreas Fabainek und Gott-
fried Reyer, aktive Protago-
nisten des Kulturvereins K3, 
wurden mit dem kristallenen 
Musikpreis ausgezeichnet.

Fabianek, der vor vielen Jahren 
gemeinsam mit Kurt Gober 

als Gruppe KGB mit dem Me-
ga-Hit Motorboot zehn Wochen 
in den Top Zehn der Ö3-Hitpara-
de vertreten war, arbeitete unter 
anderem als Produzent für A3 
Ambros, Fendrich, Danzer, Pa-
permoon oder Broadlahn. Heute 
betreibt Fabianek ein Tonstudio 
in Judendorf und zeichnete sehr 

Zwei Judendorfer erhielten Erzherzog  
Johann Music Award

Deutschfeistritz, Großstübing, 
Peggau und Übelbach ver-

anstalten schon seit vielen Jahren 
einen gemeindeübergreifenden 
Wandertag. Heuer findet dieser 
anlässlich des Weisenbläser-Tref-
fens in Übelbach statt. Nach ei-
ner Heiligen Messe im Alten 
Markt erfolgt um 10:30 Uhr der 
Startschuss für die Wanderung 
auf den Silberberg und wieder 
zurück. Die Marktmusikkapelle 
Übelbach wird alle Besucher und 
Wanderer mit Speis und Trank 
im Alten Markt versorgen, 15 
Weisenbläser-Gruppen werden 
ganztägig für die Gäste, entlang 
der Wanderstrecke aufspielen. �❚❚ Foto: KK

n Weisenbläser-Treffen in Übelbach

Gottfried Reyer Andreas Fabianik

Swing Copters macht zwar unglaub-
lich Spaß, kann einen aber auch an 
seine persönlichen Nervengrenzen 
treiben. Foto: Carina Vanzetta

Swing Copters
Mit Schwung ist diesen Mo-
nat die Gratis-App „Swing 
Copters“ die Charts nach oben 
geflogen. Beim ersten Öffnen 
denkt man, die App sei noch 
nicht fertig geladen. Aber nein, 
das pixelige Auftreten gehört 
genau so zum Spiel wie die 
einfachen Regeln: Man muss 
ein nettes kleines Tier (eine 
Schildkröte, würde ich schät-
zen), das einen Rotor auf dem 
Kopf trägt, zwischen Hin-
dernissen immer weiter nach 
oben fliegen lassen. Das ist 
allerdings einfacher gesagt als 
getan – die Steuerung ist näm-
lich mehr als ungewöhnlich. 
Das Tier fliegt erst nach rechts, 
bei einmaligem Tippen auf 
den Bildschirm nach links, bis 
man wieder tippt und immer so 
weiter. So stellt schon das ers-
te Hindernis eine unglaublich 
schwere Aufgabe dar. Nun, 
dennoch – oder vielleicht ge-
rade deshalb – fesselt die App 
aber. Man kann sie einfach 
nicht schließen und möch-
te in immer höhere Sphären  
aufsteigen. � CV ❚❚

Um Platz für Neues zu schaf-
fen gibt es am 19. und 20. 

September einen großen Bücher-
flohmarkt vor und in der Büche-
rei am Frohnleitner Hauptplatz. 
Diesmal gibt es Altes, Neues und 
viel Interessanten Lesestoff zum 
Kilopreis: 4 Euro pro angefange-
nem Kilo. � ❚❚

n Bücher zum 
Kilopreis

erfolgreich für die Filmmusik zu 
zahlreichen Universums-Doku-
mentationen verantwortlich. 

Gottfried Reyer ist seit 1997 
neben Alex Rehak der Motor 

der Band für Steiermark Fa-
milie. Er ist in diesem Projekt 
mittlerweile zu einem fixen Be-
standteil geworden und für die 
Presse- und Künstlerbetreuung  
verantwortlich. � ❚❚

Foto: KK
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Bei der Jubiläumsfeier Mitte 
August ließ man die Vergan-
genheit Revue passieren. Be-
sonderer Höhepunkt waren 
Auftritte von Tanzgruppen aus 
Schweden und Polen. Am Nach-
mittag fand eine Spieleolympi-
ade mit allen Gastgruppen des 
Folklore Global-Festivals statt, 
das alle zwei Jahre veranstaltet 
wird. Heuer besuchten Grup-
pen aus Frankreich, Sardinien, 
Polen, Schweden und Neusee-
land die Region. 

Das Festival „Begegnung Europä-

St. Oswald: Volkstanzkreis feierte Jubiläum

ischer Jugend“, 1974 vom Volks-
tanzkreis Übelbachtal veranstal-
tet, lieferte den Anstoß für die 
Gründung einer Tanzgruppe in St. 
Oswald. Drei der 32 Gründungs-
mitglieder sind heute noch aktive 
Tänzer. In der Zwischenzeit fan-
den rund 30 Auslandsreisen – heu-
er ging es nach Holland – statt.

Zum 20jährigen Jubiläum wurde 
eine Kindertanzgruppe gegrün-
det, um damit auch für den Nach-
wuchs im Volkstanzkreis zu sor-
gen. Von den damals 50 Kindern 
– das jüngste war erst vier Jahre 

Das Tanzrepertoire des Volkstanzkreises umfasst rund 70 Tänze, der Großteil aus dem Alpenraum. Tanzinteressierte sind herzlich willkommen. Info: Tanzleiter 
Georg Huber unter 0664 9159187 oder www.vtkstoswald.at. Foto: KK

alt – sind heute noch einige als 
Tänzer dabei. Derzeit gibt es eine 
Kinderschuhplattlergruppe, beste-
hend aus sieben Buben. „Vielleicht 
finden sich wieder mehr Mädchen 
ein, damit auch Paartänze getanzt 
werden können“, hofft Obmann 
Manfred Huber. 

Für den Gemeindevorstand mit 
SP-Bgm. Andreas Staude, den 
selbst als Tänzer aktiven SP-
Vzbgm. Leopold Klimacsek und 
VP-Gemeindekassier Jörg Mo-
ser war die Festveranstaltung ein 
Pflichttermin. Als Beitrag für 

Noch zwei Mal gibt es heuer 
Gelegenheit, freitags ab 17:00 
Uhr die Stimmung am Frohn-
leitner Hauptplatz zu genießen, 
wenn die Blasmusik aufspielt.

„Trotz des durchwachsenen 
Sommers haben viele 

Gäste das besondere Ambien-
te der wöchentlichen Blasmu-
sik-Konzerte zum Flanieren, 
Zuhören und Genießen genutzt“, 
blickt Frohnleitens Touris-
mus-Chef VP-Vzbgm. Wolf-
gang Kasic auf eine erfolgreiche 
Saison zurück. Die Konzerte 
erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit und ziehen Gäste aus 
Nah und Fern nach Frohnleiten. 

Frohnleiten: Positive Blasmusik-Bilanz

Die Trachtenkapelle Oberaich ist kommenden Freitag, 5.September zu hören.

Foto: Ullrich, Frohnleiten

Bereits zum zehnten Mal hat der 
Tourismusverband Frohnleiten 
zu den traditionellen Blasmu-
sik-Konzerten in das malerische 
Stadtzentrum geladen. 

Am Freitag, 5.September spielt 
die Trachtenkapelle Oberaich; 
das Abschlusskonzert am 12.Sep-
tember wird heuer die Polizeimu-
sik Leoben geben und damit noch 
einmal den Hauptplatz in eine 
Klangwolke tauchen. Insgesamt 
standen 14 Blasmusikkonzerte 
von namhaften Formationen aus 
allen Teilen der Steiermark am 
Konzertplan. Nur zwei Konzerte 
mussten wegen Regens abgesagt 
werden. � ❚❚

den organisatorischen Aufwand 
sprach das Triumvirat auch eine 
Sonderförderung seitens der Ge-
meinde aus. Und zusätzlich ist 
es Moser gelungen, bei LH-Vi-
ze Hermann Schützenhöfer eine 
Volkskulturförderung zu erwir-
ken. In reformpartnerschaftlicher 
Einigkeit sprachen Bürgermeis-
ter und Gemeindekassier dann 
auch die Dankesworte. Unter den 
Festgästen auch Altbürgermeister 
Adolf Schlatzer, „Folklore Glo-
bal“-Organisator Bernd Prettent-
haler und Volksschuldirektorin 
Sabine Ifkovich. � E.P. ❚❚
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Postmusikkapellen aus ganz 
Österreich werden das 110 jäh-
rige Jubiläum der Postmusik 
Graz, die kürzlich auch bei den 
Frohnleitner Blasmusikkon-
zerten aufgetreten ist, feiern.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten 
beginnen am Freitag, 19. 

September im Grazer Landhaus-
hof. Postmusikkapellen werden 
mittels Sternmarsch mit klin-
gendem Spiel aus verschiedenen 
Richtungen in den Landhaushof 
einziehen, wo Landtagspräsident 
Franz Majcen zu einem Festakt 
und Empfang einlädt.

Am Samstag, 20. September 
wird am Grazer Schlossberg 
um 10:30 Uhr das Jubiläumsfest 

Das Erntedankfest feiert 
das Österreichische Frei-
lichtmuseum Stübing mit 
dem Erlebnistag, einem Tag 
gelebter Volkskultur mit 
Handwerk, Brauchtum und 
Volksmusik – am Sonntag, 
28.September ab 9:00 Uhr.  

Gezeigt werden an diesem 
Tag mehr als 50 verschie-

dene Handwerks- und Hand-
arbeitstechniken. Zahlreiche 
Arbeitsvorführungen wie das 
Arbeiten mit dem Pferd beim 
Holzrücken und Pflügen sowie 
eine Hirtenhund-Vorführung er-
warten die Besucher ebenso wie 
das Dreschen oder eine Trachten-
modenschau. Weiters sind teil-
weise schon gefährdete Haustier-
rassen wie Noriker Pferde oder 
Kärntner Brillenschafe zu sehen.

Traditionell beginnt der Erleb-
nistag mit einem Gottesdienst 
um 10:00 Uhr, ab 9:30 Uhr fin-
det die Prozession mit der Ernte-
dankkrone ab dem Eingang statt. 
Umrahmt wird die Veranstaltung 
mit einem vielfältigen Musikpro-

Stübing feiert Erntedank

gramm und regionalen Schman-
kerln wie Sterz, Schweinsbraten 
und Druschkrapfen. Auch die 
Kleinen erwartet Spaß und Span-
nung mit einer Strohhupfburg, 
Weckerlbacken, Märchen erzäh-
len, Filzen und vielen weiteren 
Aktivitäten zum Mitmachen.

Dachgeschichte(n)
Kürzlich wurde das neue Dach 
des Sallegger Moar fertiggestellt. 
Das Rauchstubenhaus stammt 

Im Freilichtmuseum erlebt man Geschichte hautnah. Zwei geübte Handwerker 
schaffen es, an einem Tag acht bis zehn Quadratmeter Strohdach zu decken.

aus Sallegg bei Birkfeld; seine 
Geschichte reicht bis in das Jahr 
1409 zurück. Es war das erste 
Gebäude, das 1963 im Freilicht-
museum aufgebaut wurde.

Der Sallegger Moar hat ein Stroh-
dach mit einer Fläche von 370 
Quadratmetern. Im Durchschnitt 
hält ein solches Dach der Witte-
rung rund 20 Jahre stand. Um es 
neu zu decken, waren rund 3.000 
Schab (durchkämmte Strohbün-

del) notwendig. So wie damals 
wurde der Sallegger Moar nach 
der alten Methode gedeckt. Das 
Dach wurde somit nicht komplett 
in einem Zug ersetzt, sondern 
immer nur die schadhafte Seite. 
Nach vier Jahren ist es nun rund
erneuert.

Die 97 Objekte in Stübing bilden 
eine beeindruckende Dachland-
schaft. Sie besteht aus 17 Stroh-
dächern (15 – 25 Jahre haltbar), 3 
Ziegeldächern (50 – 70 Jahre halt-
bar, teilweise bis zu 300 Jahre), 
einem Steindach, das wie Ziegel-
dächer haltbar ist und 76 Holzdä-
chern (30 – 50 Jahre haltbar). � ❚❚

Erlebnistag Sonntag, 28.9.
9:00 bis 17:00 Uhr

Eintritt:
Erwachsene 11,50 Euro

Kinder 7 Euro, 
Familien 33 Euro
Tel. 03124 53700

Zufahrt mit dem PKW nur über 
Gratwein möglich.

INFO

Foto: Österreichisches Freilichtmuseum

Die Marketenderinnen sowie Postmusik-Obmann Karl Neubauer und Kapellmeister Karl 
Rappold stecken schon in den Vorbereitungen für das große Jubiläumsfest. Foto: KK

Postmusik feiert 110 jähriges Bestehen
mit der Uraufführung 
des Marsches für den 
Generaldirektor der Ös-
terreichischen Post AG 
fortgesetzt. Anschlie-
ßend werden die Post-
musikvereine aus Linz, 
Innsbruck, Klagenfurt, 
Wien, Imst und Salzburg 
spielen.

Den Abschluss bildet ein 
gemütlicher Festausklang 
in der Kirschenhalle in 
Hitzendorf. Die Post-
musik Marburg und das 
Blasorchester Spoja aus 
Bratislava werden kon-
zertieren, anschließend 
werden die fünf Steirer 
zum Tanz aufspielen.� ❚❚
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Um den Menschen die Möglich-
keit zu bieten, bis ins hohe Alter 
fit und gesund zu bleiben, steht 
im Therapiezentrum ein breites 
Angebotsspektrum zur Verfü-
gung. Dieses wird regelmäßig 
um neue Initiativen ergänzt. 

FitMix
So steht etwa demnächst der 
neueste Trend FitMix, das erste 
Outdoor-Workout mit Spaßga-
rantie im Therapiezentrum am 
Plan. Erlernt und trainiert wer-
den leichte Bewegungsmuster zur 
Stärkung der Herz-Kreislaufakti-

Frohnleiten: Neue Angebote im  
Therapiezentrum

vität bis hin zur Verbesserung der 
Kraft-Ausdauerleistung. Die Lo-
ckerung der Muskulatur, Abbau 
von Körperfett und eine verbes-
serte Beweglichkeit sind die Fol-
ge. Geboten werden Nordic Wal-
king, Joggen für Fortgeschrittene 
sowie Übungen zur Kräftigung, 
Mobilisation und Dehnung.

Weitere Neuheiten sind Biofeed
back bei Harninkontinenz und 
Ergotherapie. Das weitverbreitete 
– in Österreich ist jeder Achte da-
von betroffen – aber noch immer 
tabuisierte Thema Inkontinenz 

INFO
Therapiezentrum

 Frohnleiten
Parkweg 6

8130 Frohnleiten
03126 4700-800

www.therapiezentrum- 
frohnleiten.at

schafft einen großen Leidens-
druck bei den Betroffenen, die 
dadurch oft ihre gesellschaftli-
chen Aktivitäten einschränken. 
Mit Maßnahmen, die nun auch im 
Therapiezentrum Frohnleiten am-
bulant voll ausgeschöpft werden 
können, ist es möglich, die Symp
tome zu vermindern und die Le-
bensqualität zu verbessern.

Biofeedback
Beim Biofeedback wird die Mus-
kelaktivität der Beckenboden-
muskulatur sichtbar gemacht. 
Unter Anleitung einer Physiothe-

rapeutin wird dann in der Klein-
gruppe oder im Rahmen einer 
Einzeltherapie die gezielte An-
steuerung der Muskulatur gelernt. 

Ergotherapie
Ergotherapie unterstützt Men-
schen jeden Alters, die infolge 
von Krankheit, Unfall oder Ent-
wicklungsstörungen in ihrer Le-
bensführung beeinträchtigt sind. 
Durch Beratung und/oder spezi-
elles Training werden Lösungen 
für die individuellen Schwierig-
keiten im körperlichen, psychi-
schen oder auch sozialen Bereich 
erarbeitet, damit Alltag oder Ar-
beit bestmöglich bewältigt wer-
den können. Als Prävention sind 
ergotherapeutische Maßnahmen 
in den Bereichen Ergonomie und 
Arbeitsmedizin einsetzbar. PR ❚❚

Bei FitMix wird ganz Frohnleiten zum Trainingsgebiet.
Mittels Ergotherapie lernen die Betroffenen, Alltagshandlungen – etwa nach 
Unfall oder Krankheit - wieder zufriedenstellend auszuführen.

Biofeedback bildet die Grundlage für ambulante Unterstüzung bei Harninkontinenz.

Gesundheit
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Sehr geehrte Patienten!
Ich habe meine Ordination im Deutschfeistritz seit 

1. Juli 2014 geschlossen, bin aber nach wie vor mit 

meinem bisherigen Team für meine Patienten in der 

neuen Praxis meiner Tochter, Frau Dr. Johanna Schi-

nagl (derzeit in Karenz) für Sie da. 

Dr. Josef Steinbauer

Unsere neue Ordinationsadresse:

Dr.med.dent. Johanna SCHINAGL
8020 Graz, Algersdorferstr. 66  
(Nähe UKH, keine Kurzparkzone!) 
Ord: Mo, Mi, Do 14-20, Di 9-15, Fr 9-13
Tel. 0316/572 571
www.smile-at-me.at

Foto: DJakob.at

Täglich einen GRATIS-Apfel 
gibt es ab sofort für alle Mit-
arbeiter und Kunden in den 
ÖBAU Reisinger Fachmärkten 
Passail, Weiz und Frohnleiten. 

Der Apfel-Vitaminbombe, 
Stresskiller, Stärker der 

grauen Zellen, lauter Eigenschaf-
ten die dieses wunderbare Obst 
so wertvoll und unverzichtbar 
machen. Zusätzlich regen Äpfel 
noch die Verdauung an, senken 
Cholesterin, können Krebszellen 
in Schach halten und verringern 
das  Risiko an Alzheimer und 
Demenz zu erkranken. 

Obendrein ist der Apfel herzhaft 
frisch, ein 100 Prozent heimi-
sches Naturprodukt und lässt 
sich fast überall bequem als Jau-
se mitnehmen. Leider wird der 
Apfel heute oft von „modernen“ 
Obstsorten und Südfrüchten ver-
drängt, die längst nicht so viele 
Vitamine enthalten. Das An-
gebot im Supermarkt ist ja sehr 
vielfältig. 

Reisinger setzt ein Zeichen
Die ÖBAU Reisinger Fachmärkte 
in Weiz, Passail und Frohnleiten 
werden in den Herbstmonaten 
die Aktion „regional und gesund, 
Ihr täglicher GRATIS-Apfel“ 
starten. Jeder  Mitarbeiter und je-
der Kunde kann sich an den drei 

ÖBAU Reisinger  
verschenkt Äpfel

Standorten täglich einen Apfel 
gratis nehmen. 

Begeistert zeigt sich Geschäfts-
führer Thomas Reisinger. „Ich 
möchte durch diese Aktion den 
Apfel einfach wieder ins rechte 
Licht rücken. Jedem soll bewusst 
werden, dass der Apfel einfach 
gut schmeckt und für die Ge-
sundheit unheimlich wichtig ist. 
Er soll, nein, es muss unverzicht-
bar für unsere täglichen Ernäh-
rung werden und bleiben. Au-
ßerdem wird er unmittelbar vor 
unserer Haustüre produziert.“

Unterstützung der Bauern
Mit dieser Aktion wird doppelt 
gemoppelt: Gesundheitsvorsor-
ge für Mitarbeiter und Kunden 
und Unterstützung der heimi-
schen Apfelbauern, die durch 
das russische Importverbot eine 
erhebliche Einbuße verzeichnen 
müssen.

Die Äpfel werden von Bauern 
aus der Region bezogen. Dank 
gebührt daher Obstbau Fink aus 
Puch/Klettendorf und Obstbau 
Lipp-Zuegg aus Etzersdorf, die 
ÖBAU Reisinger mit köstlichen 
Äpfeln aus heuriger Ernte belie-
fern werden. In Summe sind es 
3,5 Tonnen Äpfel innerhalb von 
zwei Monaten.�
� PR ❚❚

ÖBAU-Geschäftsführer Thomas Reisinger (re.) und seine Marktleiter erwischt 
man jetzt öfters beim Apfel-Essen. Foto: KK
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Bereits zum 14. Mal wird die 
Jugendolympiade der Klein-

region Deutschfeistrtiz, Groß-
stübing, Peggau und Übelbach 
ausgetragen. Veranstaltungsort ist 
diesmal Deutschfeistritz, wo am 
20.September der Wettkampf auf 
dem Sportplatz stattfinden wird. 

Alle Kinder und Jugendlichen der 
vier Gemeinden im Alter von vier 
bis 14 Jahren sind zu diesem sport-
lichen Wettbewerb mit attraktiven 
Spielen eingeladen.

Gemeinsam mit ihren Bürger-
meistern werden die Jugendli-
chen somit auch heuer wieder um 
Punkte und Pokale kämpfen. An-
meldeschluss ist der 12.Septem-
ber, die Anmeldung ist im jeweili-
gen Gemeindeamt abzugeben. � ❚❚

n Jugend- 
olympiade in 
Deutschfeistritz

Der Elternverein der VS Ju-
dendorf veranstaltet einen Ro-
te-Nasen-Lauf. Jeder zurück-
gelegte Kilometer unterstützt 
die Arbeit der Clowndoctors. 
Fixstarter am 19.September 
sind die 250 Kinder der Volks-
schule, mitmachen kann aber 
jeder. 

Bunte Clowns auf der Lauf-
strecke im Kurpark, Teil-

nehmer in lustigen Kostümen, 
Marathonläufer mit roter Nase, 
Groß und Klein, auf den Fersen – 
so wird sich der Rote-Nasen-Lauf 
in Judendorf präsentieren. Das 
Startzeichen gibt Elternver-
ein-Obmann Arno Logar um 8:30 
Uhr. Dann kann für den guten 
Zweck gelaufen, gegangen oder 
gewalkt werden. „Jeder Schritt 
führt zu einem ganz besonderen 
Ziel“, sagt Logar. „Mit den Spen-
den der Sponsoren können die 

In Judendorf laufen rote Nasen

Läuft für ein Lachen im Spital: Arno Logar vom Elternverein Judendorf.

Foto. Edith Ertl

Clowndoctors mehr kranke Kin-
der, Senioren und Reha-Patienten 
besuchen und sie mit der Kraft 

des Humors stärken“. Gelaufen 
wird bis 16.00 Uhr, Verkleidun-
gen bringen Bonuspunkte. �E.E.❚❚

Über Judendorf, Gratwein (Eisbach*), 
Gratkorn, Stübing, Deutschfeistritz 
(Übelbach*) und Schrems 
nach Frohnleiten

Fahrpreis

€ 4,-

* inkl. Taxidienst

Jeden Freitag, Samstag und Werktag vor einem Feiertag

ca.

ca.

Eine Initiative der Bürgermeister der teilnehmenden Gemeinden.

Ab 05. September 

eine Stunde später!

02.30 Uhr ab 
 Diskothek Bollwerk,
 Shopping Center West, Graz

02.45 Uhr ab 
 Andreas Hofer-Platz,
 Graz

02.50 Uhr ab 
 Babenbergerstraße,
 Graz

03.10 Uhr ab 
 Back West,
 Gratkorn

Achtung: Die Einhaltung der Bestimmungen des
Stmk Jugendschutzgesetzes obliegt den Erziehungsberechtigten.

Mit Unterstützung von:

Nightshuttle



33Sport
Bezirks
REVUE www.bezirksrevue.at

09/14

Jugend

Alt, aber gut, das sind Seni-
orenhunde. Speziell im Alter 
sind unsere besten Freunde 
oft sehr genügsam, Hund und 
Mensch blicken auf jahrelan-
ge Routine zurück, kennen 
und vertrauen einander – die 
Flegeljahre sind vorbei, alles 
läuft in gemütlichem Tempo. 
Oft geht das Älterwerden der 
Hunde aber auch mit speziellen 
Herausforderungen einher: Der 
Körper macht nicht mehr im-
mer mit, Ängste werden im Al-
ter mehr, Futter wird nicht mehr 
so gut vertragen und die Sinne 
lassen nach. Damit die Lebens-
qualität auf jeden Fall erhalten 
bleibt, ist ein Gesundheitscheck 

hilfreich. Sich ändernde Ver-
haltensweisen, Rückzug oder 
Appetitverlust sind oft zurück-
zuführen auf bisher unentdeckt 
gebliebene Krankheiten. Nach 
dem Abklären der körperlichen 
Konstitution empfiehlt sich die 
gezielte Steigerung der Fitness 
bei der Tierphysiotherapie, 
angepasst an das Hundealter. 
Auch hochwertiges Futter, re-
gelmäßige Fellpflege und se-
niorengerechte Beschäftigung, 
über die ein Hundetrainer Aus-
kunft geben kann, wirken sich 
positiv aus. Ein alter Hund ist 
ein guter Hund und hat es ver-
dient, dass sich seine Menschen 
optimal um ihn kümmern!

Tierphysiotherapie und 
Rehabilitation
Grazer Straße 28, 
8120 Peggau
www.tier-rehab.at
office@tier-rehab.at
Training: kerstin@biernat.at

zz

Wohin fließen die großen und 
kleinen Geschäfte am WC? 
Zwei Dutzend Hitzendorfer 
Kinder und Jugendliche woll-
ten es genau wissen und bega-
ben sich mit Jugendreferent 
und VP-Vzbgm. Andreas Spari 
auf Spurensuche.

Beim Abwasserverband Gra-
zerfeld in Wildon sortiert 

Amelie (9) Gegenstände aus, die 
nicht ins Klo gehören. Sauber in 
Säckchen verpackt hält sie Bat-
terien, Katzenstreu oder Watte-
stäbchen in die Höhe. Wären da-
rin alle so perfekt wie die junge 
Hitzendorferin, hätte AWV-Ge-
schäftsführer Michael Lechner 
weniger Probleme in seiner An-
lage. Hier landet so gut wie alles, 
was in eine Klomuschel passt 
und nicht hineingehört.

Strumpfhosen im Kanal sind 
gar nicht sexy
Eine Strumpfhose kann bis zu 40 
Meter lang werden, erklärt Lech-
ner. Dann nämlich, wenn sie von 
einer Pumpe im Kanalnetz an-
gesaugt wird und sich in ihrer 
Rissfestigkeit um das Gerät wi-
ckelt. Er zeigt den Kindern, wie 
sich illegal im Klo entsorgte Fette 
mit Zigarettenstummeln und Es-
sensresten verklumpen. Ein Ka-
nalschaupark im Miniaturformat 
lässt den Weg der Toilettenspü-

Alles für den Kanal?

Michael Lechner (Bildmitte in blauer Jacke) und Wolfgang 
Probst erklären das Kanalnetz.

Was gehört nicht in die Klospülung? 
Amelie (rechts) weiß es genau.

Fotos: Edith Ertl

Alle warten gespannt auf die WC-Spülung, die in gläser-
nen Rohren in der Mini-Anlage sichtbar wird.

lung bis zum Abwasserverband 
nachverfolgen. Spannend wird’s 
beim Lokalaugenschein, direkt 
an den Klärbecken.

Ein Fressen für Bakterien
In den Klärbecken fressen sich 
Millionen Glockentierchen, 
Borstenwürmer oder Wimper-
tierchen den Bauch voll. Die ge-
nügsamen Helfer verschlingen, 
was der Kanal ausspuckt. Zu 
sehen sind diese Nimmersatten 
nur unter dem Mikroskop, wo 
Lechner prüft, ob es den Bakteri-
en wohl auch gut geht. Sie sorgen 
dafür, dass am Ende der Klospü-
lung und nach einem aufwändi-
gen Abwasserreinigungsprozess 

sauberes Wasser wieder der Mur 
zugeführt werden kann. � E.E. ❚❚

Sophie (13), Nathalie (14) und Elisabeth (13) beim „Stillen Örtchen“, wo der 
Kanalschaupark beginnt.
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DER LANGE TAG 
DER BEWEGUNG

FR., 19.09.2014
GRAZ, HAUPTPLATZ 
1000 - 1800 UHR

PROGRAMMHIGHLIGHTS
A SHOW-COOKING MIT LECKEREN KOSTPROBEN 

A SPEKTAKTULÄRE AKROBATIKSHOWS 
A BASKETBALL MIT DEN KANGAROOS 
A BOOGIE UND ROCK‘N‘ROLL 

QUIZSHOW MIT TV-STAR 
ARMIN ASSINGER 
TOLLE PREISE ZU GEWINNEN!

ww
w.
ru
bi
ko
n.
at

bewegt 
die SteirerInnen

GESUND IN DEN HERBST
A KÜRBIS, KASTANIE & CO 
A RAUCHFREI MIT DER STGKK
A „PICKERL“ FÜR IHRE GESUNDHEIT

Inserat 2014_200x128.indd   1 22.08.14   09:15

Mit dem Motorrad bereiste der 
Stiwoller Franz Mack bereits 36 
Länder in Europa. Nun hat er 
für sich eine neue Art des Aben-
teuerreisens entdeckt. In einem 
Diavortrag berichtet er über 
eine beeindruckende Traktor-
reise nach Kroatien.

In der Szene ist der Abenteurer 
als „Old Mack“ bekannt. Ein 

verrückter Hund, der es versteht, 
für sich und sein Leben das Sinn-
volle herauszupicken. So trieb es 
ihn im Juni mit seinem Traktor der 
Marke Porsche Diesel Junior in die 
Ferne. Der Oldtimer – gemeint ist 
der Traktor – bringt 14 PS auf die 
Fahrbahn und erreicht maximal 
19 km/h. Dennoch schaffte Mack 
in neun Tagen 1.230 Kilometer. 
Die Reise führte ihn mit seinem 
treuen Begleiter „Zeus“, einem 
zweijährigen Riesenschnauzerrü-
den, über das Velebitgebirge bis 

Diavortrag: Mit dem Traktor bis ans Meer
Biograd, danach über die Insel 
Pasman und wieder retour auf der 
Küstenstraße nach Stiwoll.

Im Gasthaus Baderweber berich-
tet er über seine abenteuerliche 
Reise, welche sogar dem Kroa-
tischen TV einen ausführlichen 
Filmbericht wert war. Diese Reise 
war übrigens eine Generalprobe 
für sein nächstes großes Vorha-
ben: Im Mai kommenden Jahres 
will Mack entlang des Jakobswe-
ges dahin tuckern. Das Ziel heißt 
Santiago de Compostela und da-
nach zum Kap Fisterre, auch ge-
nannt „Das Ende der Welt“. Rund 
6.000 Kilometer, wenn möglich 
in 66 Tagen. Trainiert und ge-
testet wird hierfür schon in die-
sem Monat bei einer Gipfeltour. 
Diese führt Old Mack und Zeus 
über den Sölkpass, Großglock-
ner und die Nockalm bis zum  
Attersee. � H.H ❚❚

Foto: Harry Hörzer

Lichtbildervortrag  von Old Mack
„Mit dem Traktor bis ans Meer“

Samstag, 13.September, Beginn: 19:00 Uhr
Stiwoll, GH Baderweber, Dauer: rund 75 Minuten

Eintritt: freiwillige Spende

INFO

Mit seinem Porsche Diesel Junior Baujahr 1958 und einem kleinen Wohnan-
hänger Marke Eigenbau geht Old Mack auf Abenteuerreisen.

Freizeit
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Mario und Krisztina Heininger 
begleiten Sie mit ihren Speziali-
tätenwochen durch den Herbst. 

Wer bei den Hendltagen noch 
zum Zug kommen möchte, 

muss sich beeilen, um Backhendl, 
Hühnerbrust in Erdnusssauce 
oder auch Hühnereinmachsup-
pe genießen zu können. Wird 
es zeitlich eng – kein Problem, 
denn Schlag auf Schlag geht es 
weiter. Von 13. bis 21.September 
sind Schlachtwochen angesagt, 
wo Liebhaber von Blutwurst, ge
rösteten Nierndl, Beuschel und 
Flecksuppe voll auf ihre Kosten 
kommen. 

Daneben wird im Hause Hei-
ninger aber schon fleißig an der 
Speisekarte für die Wildwo-
chen getüftelt, um Feinschme-
cker-Herzen höher schlagen zu 
lassen. Sie starten am Sams-
tag, 4.Oktober mit Wildra-

Frohnleiten: Herbstliche Spezialitäten im 
Restaurant Volkshauspark

gout, Hirschbraten & Co. Den 
Abschluss des kulinarischen 
Reigens bilden die beliebten 
Gansl-Spezialitäten, die ab 
Samstag, 1.November auf der 
Speisekarte stehen.

Das reichhaltige Angebot bietet 

Mario und Krisztina Heininger verwöh-
nen im Restaurant Volkshauspark in 
Frohnleiten.

Bücher aus Küche & Keller

Foto: Vidalli 

Resteküche: Köstlich. 
Günstig. Nachhaltig
Ingrid Pernkopf, Pichler Verlag, 304 
Seiten, EUR 29,99

Mit Liebe und großer Kreativität 
widmet sich Ingrid Pernkopf all 
jenen Resten und Überbleibseln, 
die wir nur allzu oft gedanken-
los im Abfalleimer verschwinden 
lassen, und beweist, dass diese 
mit ein bisschen Fantasie zu her-
vorragend schmeckenden Gerich-
ten verkocht werden können. 

Steaks mit Adi & Adi: Gril-
len wie die Weltmeister
A. Bittermann, A. Matzek, Pichler 
Verlag, 208 Seiten, EUR 24,99

Ob Rib-Eye-Steak, T-Bone-Steak, 
Flank Steak oder gesmokte Rin-
derhüfte wer würde nicht für die 
edlen, saftig-zarten Fleischteile 
vom glühenden Rost schwärmen? 
Feiner Steakgenuss heute das 
neue Grillbuch von Adi & Adi 
trägt dem aktuellen Steakboom 
Rechnung: In 80 tollen Rezepten 
präsentieren der Haubenkoch und 
der Grillweltmeister die perfekte 
Steakküche. 

Rund ums Mittelmeer: Die 
mediterrane Küche
F. Haslauer, R. Wagner-Wittula, Pichler 
Verlag, 192 Seiten, EUR 19,99

Ein faszinierender kulinarischer 
Streifzug durch die Küche des 
europäischen Südens Wie jedes 
gute Grundkochbuch beginnt 
auch dieses mit einer praktischen 
Koch und Warenkunde, hier in 
Form einer kleinen Mittelmeer- 
Kochschule. Das Kernstück des 
Buches bilden die 150 Rezepte 
aus allen Mittelmeerländern. 

eine Fülle an Gelegenheiten zum 
Durchkosten. So vielfältig das 
Speisenangebot auch ist – die 
Qualität muss stimmen. „Wir le-
gen Wert auf regionale Qualitäts-
produkte, unsere Gäste wissen 
und schätzen das“, freut sich das 
Ehepaar Heininger, das mittler-
weile auf elf erfolgreiche Jahre 
mit dem Restaurant Volkshaus
park blicken kann. Wer sich heute 
schon seinen Tisch sichern möch-
te, reserviert unter 03126 44444.

Noch ein Tipp von Mario Heinin-
ger: Der Sommer – soweit man 
heuer überhaupt davon sprechen 
konnte – ist zwar noch nicht vor-
bei, aber denken Sie bereits jetzt 
an Weihnachten und reservieren 
Sie rechtzeitig für Ihre Feier. Und 
wenn im kommenden Jahr eine 
Hochzeit ins Haus steht, bitte 
bald anrufen, um einen passen-
den Termin zu finden. Info: www.
restaurant-volkshauspark.at � PR ❚❚

FROHNLEITEN
Terrainkur-Erlebnisweg 
Laßnitzhöhe 
Spaß, Bewegung und Entspan-
nung im Wald stehen an den 25 
multifunktional nutzbaren Er-
lebnisstationen im Vordergrund.
Termin: Sa., 27.9.2014
Treffpunkt: 8:15 Uhr, Bahn-
hof Frohnleiten
Rückkehr: 16:45 Uhr in 
Frohnleiten, Bahnhof
Kosten: Mitglieder € 10,--, 
Nichtmitglieder € 12,--
Anm.: Tel: 0680 21 96 130 
e-mail: gusti.benda@gmx.at

Funktionelles Körper-
training mit Schwerpunkt 
Wirbelsäule und Beckenboden
Termin: ab Di., 30.Sept., 18:30 
bis 19:30 Uhr, 10 Einheiten
Ort: Volkshaus Frphnleiten
Kosten: Mitglieder €  35,--, 
Nichtmitglieder € 40,--
Anm.: Ulli Raumberger, 
0664 4086802

Selbstverteidigungskurs
Für Frauen zwischen 15 und 75 
Jahren
Termin: ab, 17. Oktober, 19:15 
Uhr, 6 Einheiten zu je 1,5 St.
Ort: Volkshaus Frohnleiten
Kosten: Mitglieder € 72,--, 
Nichtmitglieder € 78,--
Kursleiter: Andreas Mandl
Info und Anmeldung: Gabriele 
Schleich, 0664 6384235

Strudeltag
Kochkurs über Strudelvariati-
onen – von süß bis pikant, va-
riantenreich und raffiniert
Termin: Samstag, 18.Oktober, 
8:30 bis 13:00 Uhr
Ort: Schulküche der Haupt-
schule Frohnleiten
Kosten: Mitglieder €  15,--, 
Nichtmitglieder € 20,-- 
Kursleiterin und Anmeldung: 
Ing. Annemarie Schweiger, 
0650 6203030

❚❚
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Hitzendorf: Stelldichein der Kommunalpolitik: v.l.n.r. 
Bernhard Strommer, Gudrun und VP-GR Franz Moritz aus 
St. Bartholomä, Simone Schmiedtbauer, Josef Birnstingl 
und Manuela Komatz.

Hitzendorf: Lauter nette Leut‘. Beim Pfarrfest in Hitzendorf 

gab es kein grantiges Gesicht.

Hitzendorf: „Mach das Foto 

schnell, das Tablett ist ziemlich 

schwer“, sagt Elisabeth und lä-

chelt in die Kamera.

Gratkorn im Countrylook: Die Vorliebe für Harley, 

Yamaha und Suzuki sind längst keine Männer-

domäne mehr. Die Damenwelt macht auf den 

PS-starken Maschinen ebenso gute Figur.
Gratkorn im Countrylook: So lässt sich eine Wirtin gern 

auf den Arm nehmen:  die Biker ließen Sabrina Kyburz 

nicht im Regen stehen.
Fotos: Edith Ertl

Durchwachsen ist die Stim-
mung bei den zahlreichen Fest-
veranstaltern, die vor allem an 
den vergangenen Wochenen-
den mit Regen und eher küh-
lem Wetter zu kämpfen hatten. 
Doch die Besucher ließen sich 
davon nicht abhalten und fei-
erten oftmals bis in die späten 
Nachtstunden. Die BEZIRKS-
REVUE-Reporter waren wie-
der quer durch den Bezirk un-
terwegs, um einige Eindrücke 
und Stimmungen für Sie einzu-
sammeln …

Ob Regen oder Kälte: Es wird gefeiert

Gratkorn im Countrylook
Kurvenkönige der Region trafen 
sich beim Biker- und Countryfest 
in Gratkorn. Die Schmankerlstu-
be von Sabrina Kyburz wurde 
zum zweiten Wohnzimmer für 
Leder, Muskeln, Tattoos und PS. 
Gleiche Interessen verbinden, da 
störte auch nicht, dass sich ein 
bisschen viel Wasser vom Him-
mel auf die heißen Eisen der Bi-
ker goss. Gefeiert wurde in der 
urigen Laube, Wirtsstube und im 
Zelt. Die „Reiting Rodeos“ sorg-
ten für das musikalische Feeling. 
Sängerin Evelin Dohr hat eine 

Stimme mit Herz, Rauch und 
Jazz in den Stimmbändern. Das 
kulinarische Highlight kam von 
den Gratweiner Schmiedeteifln. 
Wohl mehr himmlisch und mit 
dem richtigen Zeitgefühl für eine 
Sau grillte Heinz Stübler ein zart 
schmeckendes Spanferkel. Der 
Regenguss tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Die Wir-
tin gilt weithin als Bikermutti 
und wurde von den starken Bu-
ben auf Händen getragen. Unter 
den Gästen gesehen: Gratkorns 
SP-Bgm. Ernest Kupfer, SP-
Vzbgm. Herbert Perhab und SP-
GR Günther Bauer. 

Hitzendorf: Es darf geküsst 
werden
Beim Küssen klapperte der 
Storch. Am Dach vom Kirschen-
wirt in Hitzendorf hat Meister 
Adebar einen guten Überblick. 
Ein Zufall war es doch. Auf dem 
Lebkuchenherz, das Robert sei-
ner Maria umhängt,  steht „süßer 
Engel“. Dass die zwei verliebt 
sind, sieht man sofort. Aber auch 
die älteren Semester kaufen gern 
bei den Standlern beim Pfarr-
fest. Gekommen sind sie alle. 
Der ganze Pfarrverband Hitzen-
dorf, St. Oswald, St. Bartholomä 
ist in Feierlaune. Die Grillhendl 
schmecken gut, die hausgemach-

Gratkorn im Countrylook: Bei gleichen Interes-
sen ging der Gesprächsstoff nicht aus. Biker und 
Countryfreaks kamen beim Biertisch gleich ins 
Gespräch.

Freizeit
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Gratkorn im Countrylook: Die Reiting Rodeos mit Evelin Dohr 
(zweite von links) haben sich der Countrymusik verschrieben.

ten Torten sind ein Gedicht. Der 
Frühschoppen kommt von der 
Marktkapelle Hitzendorf, später 
übernimmt die Hitzendorfer Blos 
das musikalische Kommando. 
Renate Kainz kann sich freu-
en, die Stimmung ist gut. „50 
Freiwillige haben gestern schon 
angefangen, alles aufzustellen“, 
sagt die geschäftsführende Vor-
sitzende des Pfarrgemeindera-
tes. Die Einnahmen aus dem 
Fest kommen der Pfarre zugute. 
Mit den Hitzendorfern und Be-
suchern aus den umliegenden 
Gemeinden feierten Pater Au-
gust Janisch und Pater Raphael 
Fuhrmann vom Stift Rein, Hit-
zendorfs VP-Bgm. Simone 
Schmiedtbauer, St. Bartholomäs 

VP-Bgm. Josef Birnstingl und 
St. Oswalds VP-GR Bernhard 
Strommer. 

Dorffest in Stiwoll
Bei der 24.Auflage dieses tradi-
tionellen Festes freuten sich die 
Veranstalter – Feuerwehr und 
22 ortsansässige Vereine – über 
rund 3.500 Besucher. Kulinari-
sche Schmankerl, musikalische 
Unterhaltung und der Auftritt in-
ternationaler Folklore-Gruppen 
luden zum Verweilen ein. Viel 
Spaß hatte eine Gruppe aus Neu-
seeland, deren Tänzer in Stiwoll 
mit Begeisterung in die Künste 

des Schuhplattelns eingeführt 
wurden. Neben einheimischen 
Volkstanzgruppen zeigten auch 
noch Ensembles aus Frankreich, 
Polen, Sardinien und Schweden 
ihre kulturellen Künste. 

Gratkorn: Grillfest für Behin-
derte
Keine Bratwurst wird liebevoller 
gegrillt als jene vom Gratkorner 
Frauenkomitee. Obfrau Katha-

rina Wess und ihr Damenteam 
organisierten eine Grillparty für 
behinderte Freunde. Ein bisschen 
spielte das Wetter verrückt, aber 
dem Appetit und der guten Lau-
ne konnten die Wetterkapriolen 
nichts anhaben. 

Freizeit

Hitzendorf: Da gibt’s noch kein Lebkuchen-

herz. Johanna und Elias haben sich beim Pfarr-

fest wohl zufällig getroffen. 

Foto: Harry Hörzer
Foto: Harry Hörzer

Foto: Harry HörzerDorffest in Stiwoll: Fröhlich ging es in Stiwoll zu. 

Dorffest in Stiwoll: Schuhplatteln will ge-lernt sein.

Dorffest in Stiwoll: Eisbachs FP-Bgm. Wolfgang Lagger 
fühlte sich in charmanter Damenbegleitung sichtlich 
wohl. 

Hitzendorf: Verliebt über beide Ohren sind 
Maria und Robert. 
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Frohnleiten: Musikverein 
versteht zu feiern
Mit viel Aufwand und großar-
tigem Einsatz arrangierte auch 
heuer wieder der Musikverein 
Frohnleiten sein alljährliches 
Steirerfest. Am Hauptplatz in 
Frohnleiten spielten zahlreiche 
Musikgruppen ohne Verstärker 
auf, exklusive Weine aus der 
Steiermark luden zum Verkos-
ten und auch etwas mehr ein. 
Zuspruch fand auch der neu-
geschaffene Bereich über dem 
Springbrunnen, der abgedeckt 
und zu einer kleinen Terrasse ge-
staltet wurde. Dem Regen trotze 
man mit einem großen Zelt, die 
zahlreichen Besucher belohnten 
das Engagement durch ein langes 
Ausharren und beste Stimmung. 

Seefest in Bad Weihermühle
Etliche Wagemutige trotzten dem 
schlechten Wetter Mitte August 
beim Seefest in der Weihermüh-
le. Pächter Karl und Sebastian 
Prentner hatten mit dem heurigen 
Sommer leider einen schlechten 
Start, nach einem verpatzten 
Winter blieben auch im Sommer 
die Einnahmen weit hinter den 
Erwartungen. „Wir lassen uns 
nicht unterkriegen, wir werden 
den eingeschlagenen Weg mit 
vielen Veranstaltungen fortset-
zen“, geben sich die beiden zu-
versichtlich. Und das, obwohl sie 
zigtausende Euro in die Anlage 
investiert haben. Unterstützung 
ist von der Gemeinde zugesagt.

Familien-Spielefest 
in Gratkorn
Zur kunterbunten Spielwiese 
verwandelte sich der Gemeinde-
park in Gratkorn. Beim Famili-
en-Spielefest stand der Spaß für 
Groß und Klein im Vordergrund. 
„Wir wollen damit den Daheim-
gebliebenen eine Ferienattrak-
tion bieten“, begründet SP-GR 
Christina Marics als Organisato-
rin das Fest im Park  Voll Aben-
teuer und Unterhaltung erwies 
sich das Spiele-Spektakel. Vom 
Stelzengehen und Kistenrut-
schen bis zum überdimensiona-
len Brettspiel wurde vieles auf-
geboten, was Ferienvergnügen 
bereitet.

Spielefest in  
Deutschfeistritz
Beinahe fiel das Familien- und 
Kinderspielefest der SPÖ und 
der Kinder- und Naturfreunde 
Deutschfeistritz dem gleichen 
Spielverderber zum Opfer, der 
für die Absage im vergangenen 
Jahr verantwortlich war: der Re-
gen. Doch diesmal hielt das Wet-
ter und es stand einem amüsan-
ten Tag für alle Besucher nichts 
mehr im Weg.

Freizeit

Gratkorn: Grillfest für Behinderte: Katharina Wess 

(links) und die Damen des Gratkorner Frauenkomi-

tees kümmern sich um Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen. 
Frohnleiten: Musikverein versteht zu feiern: Am neuge-
schaffenen Brunnenplatz fühlte sich die Frohnleitner 
ÖVP-Gemeinderatsriege sichtlich wohl. 

Foto: Ullrich, Frohnleiten

Foto: Ullrich, Frohnleiten
Frohnleiten: Musikverein versteht zu feiern: Dich-

tes Gedränge herrschte im Festzelt. 

Frohnleiten: Musikverein versteht zu feiern: Auch der 
Deutschfeistritzes VP-Bgm. Michael Viertler stattete 
Musikvereins-Altkapellmeister Markus Waidacher 
und seinem Nachfolger Johann Hierzberger einen Be-
such ab.

Foto: Maria Steiner

Frohnleiten: Musikverein versteht zu feiern.

Frohnleiten: Musikverein versteht zu feiern.
 Foto: Ullrich, Frohnleiten

Foto: Ullrich, Frohnleiten
 Foto: Ullrich, Frohnleiten

Spielefest: Mit ein bisschen Hilfe 

wurde von den Kleinsten jede Hürde 

gemeistert. Foto: Oliver Egger
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Robert Damisch ist Vorstandsmitglied des Vereines „Wir 

Andritzer“ und unterstützt die mit mehreren tausend Besu-

chern größte Veranstaltung im Bezirk Andritz. 

Hocholma: Frohnleitens VP-Vzbgm. Wolfgang Kasic (re) mit Gattin 
Alexandra sowie VP-GR Johannes Wagner mit den Trachtlern im 
Gespräch. 

Fotos:Ullrich, Frohnleiten

Hocholma:  
Der Maibaum fiel
Einen gemütlichen Frühschop-
pen, der bis in den Abend dauerte, 
veranstalteten am vergangenen 
Sonntag die Hocholma Frohn-
leiten. Nageln, ein Gewinnspiel 
und natürlich das traditionelle 
Maibaumumschneiden standen 
am Programm – den Gästen hat 
es gefallen.

Andritzer Flohmarktfest
Am kommenden Sonntag, 7.Sep-
tember findet ab 09:00 Uhr das 
von der Unternehmerplattform 
für Andritz veranstaltete Floh-
marktfest statt. Mit Musik, Spaß 
und Spiel wird vom Unterneh-
merverein „Wir Andritzer“ ein 
buntes Treiben mit kulinarischen 

Spezialitäten wie Spanferkel und 
Grillhendl am Andritzer Haupt-
platz statt. 

Als Hauptpreis eines großen Ge-
winnspiels winkt ein Gebraucht-
fahrzeug der Firma Damisch.

Dorffest in Gratkorn
Nach einem Jahr Pause gibt es 
am Samstag, 20.September wie-
der ein Dorffest in Gratkorn. 
Vom Bienenzuchtverein bis zum 
Wöhrer-Chor machen mehr als 
20 Vereine mit. Von 10:00 bis 
20.00 Uhr wird der Platz vom 
Gemeindeamt bis zum Gasthof 
Pucher eine kulinarische und 
kulturelle Meile. Der Eintritt ist 
frei. Am Sonntag, 21.September 
wird beim Frühschoppen der 
Jagdgesellschaft weiter gefeiert. 
Beginn ist um 11:00 Uhr.  � ❚❚

Freizeit

Familienfest in Gratkorn: In einem Trichter über die 

Wiese rollen macht den Zwillingen Anna und Henrik 

(7) großen Spaß. 

Familienfest in Gratkorn: Spannender als am Com-
puter waren die Brettspiele auf der Wiese. Foto: Edith Ertl

Foto: Edith Ertl

Foto: Edith Ertl

Dorffest in Stiwoll: Tausende Menschen konnten auch 
heuer wieder beim Dorffest von den Vereinen, Instituti-
onen und Betrieben mit vielen Köstlichkeiten verwöhnt 
werden. 

Foto: FF Stiwoll

Seefest in Bad Weihermühle: SP-NRAbg. Karin Greiner ließ 

sich vom schlechten Wetter nicht abhalten, das Fest zu 

besuchen. Mit ihr unterwegs die beiden SP-Bgm. Harald 

Mulle (li) aus Judendorf, Gerald Murlasits aus Gratwein 

sowie sein Vize Gerald Polz. 
Foto: KK

Familienfest in Gratkorn: Eduard (5) ver-

sucht sich als kleiner Baumeister. 
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Landesliga: Unsere Klubs im 
Wechselbad der Gefühle

Kapitän Oliver Egger (li) und Szabo Szabolics hoffen, endlich den ersten Heim-
sieg zmit dem FC Gratkorn u landen. Fotos: Harry Hörzer

Oliver Wohlmuth (li) brachte den SV Frohnleiten mit dem Führungstor gegen 
Kapfenberg auf die Siegerstraße.

Gelungener Start für Gratkorn, 
mit dem Derbysieg in Frohnlei-
ten. Danach kam Sand ins Ge-
triebe. Frohnleiten startete mit 
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drei Niederlagen – dann wurde 
endlich angeschrieben. Nach 
fünf Runden fanden sich beide 
Teams gleichauf auf Rang 12.

Der FC Gratkorn jubelte nach 
dem 2:1-Sieg in Frohnleiten. 

Die Heimpremiere gegen Zelt-
weg (0:3) ging daneben. In Glein-
stätten eroberte man mit einem 
3:3 wenigstens einen Punkt. Nach 
dem nächsten Heimspiel – 2:3 ge-
gen DSV Leoben stand man aber 
wieder mit leeren Händen da. 
Noch dicker kam es in Fürsten-
feld, wo das Team von Neo-Trai-
ner Johann Pigel mit 0:4 die Segel 
streichen musste. FCG-Kapitän 
Oliver Egger bestätigte, dass sich 
die Mannschaft nach dem Auf-
taktsieg mehr erwartete: „Aber 
jetzt ist anscheinend der Wurm 
drinnen – den müssen wir schnell 
wieder rauskriegen.“ Gratkorn 
will sich aus der unteren Tabel-
lenregion entfernen.
Dort hing auch Frohnleiten an-
fangs fest. Nach der Derbynieder-
lage folgten ein 0:6-Debakel in 
Deutschlandsberg und eine wei-
tere Heimpleite – 1:3 gegen Hei-
ligenkreuz. In Runde vier bewies 
das Team Moral, als man einen 

schnellen 0:2-Rückstand beim 
Aufsteiger St. Anna noch in ein 
2:2 umwandelte. Beim nächsten 
Heimspiel konnten die Fans end-
lich den ersten Dreier bejubeln. 
Die Kapfenberger Amateure 
wurden mit 3:1 besiegt. „Wir star-
ten immer schlecht“, war Trainer 
Ewald Ratschnig noch keines-
wegs beunruhigt. Mit frisch ge-
tanktem Selbstvertrauen kündig-
te Kapitän Manfred Mandl an: 
„Wir werden das Feld von hinten 
aufrollen.“

Schwere Aufgaben warten
In Runde sieben am kommen-
den Freitag haben unsere beiden 
Klubs Heimvorteil. Frohnleiten 
trifft ab 19:00 Uhr auf Anger – 
eine harte Nuss. Um 19:15 Uhr 
wird in Gratkorn die Partie gegen 
die Torfabrik aus Deutschlands-
berg angepfiffen. Bliebe noch 
zu hoffen, dass in beiden Stadi-
en endlich auch wieder mehr als 
knapp 150 Fans ihre Teams an-
feuern. � H.H. ❚❚
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Mario Riemer entdeckte vor 
sechs Jahren seine wahre sport-
liche Leidenschaft, als er am 
ersten Ironman-Bewerb teil-
nahm. Inzwischen hat er auch 
seine Eltern Mario sen. und 
Christine sowie Schwester Ma-
nuela mit dem Virus infiziert.

Anfangs spielte Mario Fuß-
ball und Tennis, später folg-

te der erste Marathon – das war 
im Jahre 2000 in Wien. In dieser 
Disziplin verbesserte er seine 
persönliche Bestzeit in den kom-
menden Jahren auf 2:50 Stunden. 
Eine TV-Berichterstattung von 
einem Ironman rief den Junior, 
der immer ehrgeizig war und den 

Triathlon-Familie aus Deutschfeistritz

Wunsch nach Abwechslung hat-
te, auf den Plan. Er kaufte sich 
ein Rennrad und fing mit dem 
Training an.

„Ausdauersport gefiel mir im-
mer“, bestätigt Mario, der sich 
2007 als Zuseher beim Ironman 
in Kärnten nach Wettkampfen-
de sofort für den Bewerb 2008 
anmeldete. Mittlerweile hat er 
sieben Langdistanzen herunter 
gespult. Unbestritten ein Höhe-
punkt seiner bisherigen Karrie-
re war der sechste Klassenrang 
(Gesamt 61.) beim Ironman in 
Arizona 2010. Damit schaffte er 
die Qualifikation für die Welt-
meisterschaft in Hawaii 2011. 

Dort war Mario mit großem Fan-
club am Start.

Trainingsplan für Mama
Christine Riemer, ebenfalls eine 
Ausdauerspezialistin, war von 
ihrem Sohn relativ leicht für 
den Triathlon-Sport zu motivie-
ren. Bereits 2008 nahm sie die 
Hobbydistanz am Stubenbergsee 
in Angriff. „Damals noch ohne 
Neoprenanzug und mit einem 
Trekkingbike ausgestattet“, er-
innert sie sich schmunzelnd an 
die Anfänge. Mittlerweile ist sie 
voll ausgestattet und lernte auch 
die Kraultechnik. Und was noch 
wichtiger scheint: Sohn Mario 
hat sie mit einem Trainingsplan 
ausgestattet – und der wird auch 
streng überwacht.

Erfolge blieben nicht aus – der 
größte gelang Christine Riemer 
im Vorjahr beim Half-Ironman 
in Zell am See, wo sie Dritte ih-
rer Altersklasse wurde. 1,9 km 
Schwimmen, 90 km mit dem 
Rad und einen abschließenden 
Halbmarathon (21,1 km) schaffte 
sie in 6:11,08 Stunden. Ihr nächs-
tes großes Ziel ist der Ironman 
2015 in Klagenfurt, wofür sie 
sich bereits angemeldet hat.  

Geschlossener Auftritt
Kürzlich startete erstmals die 
ganze Familie – alle übrigens 
Mitglieder beim Rieser-Ra-
cing-Team – gleichzeitig bei 
einem Wettkampf. Beim Tru-
mer-Triathlon in Salzburg be-
wältigten Mario jun. und Mama 
Christine die Mitteldistanz, Ma-
rio sen. und Tochter Manuela tra-
ten über die Kurzdistanz an.

Für Manuela (32) sind diese 
sportlichen Aktivitäten etwas 
ganz Besonderes. Bereits in jun-
gen Jahren sportlich sehr aktiv, 
erkrankte sie in ihrer Schulzeit 
an einer Muskelschwäche. Die 
Aussichten jeweils wieder Sport 
betreiben zu können, schienen 
sehr schlecht. 15 Jahre später 
begann sie zu Walken, später 
kamen Langlaufen und Laufen 
dazu. Beim Frohnleitner Stadt-
lauf gelang ihr 2011 der zweite 
Rang ihrer Altersklasse. Danach 
wurde die Motivation immer 
größer. Es folgten erfolgreiche 
Marathonläufe und im Vorjahr 
der erste Triathlon.

Der Berg ruft
Jeder hat so seine Ziele – das gilt 
auch für Mario sen.: „Der Jung-
frauenmarathon in der Schweiz ist 
mein Traum“, schwärmt das Fami-
lienoberhaupt. Ein Bergmarathon 
über die klassische Distanz – jetzt 
hofft er, dass seine Achillessehne 
da auch „mitspielt“. � H.H. ❚❚

Familie Riemer aus Deutschfeistritz betreibt Triathlon mit ebensolcher Leiden-
schaft wie Langlaufen im Winter. Foto: Harry Hörzer

Sport

Neun Teams spielten beim 
24. Kleinfeldfußballturnier 

des Gratkorner Freizeitclubs FC 
Jasen im Meisterschaftssystem 
Jeder gegen Jeden. Nach drei 
Siegen in Serie folgte für den FC 
Schlecker eine kleine künstleri-
sche Pause mit Platz zwei (2012) 
und vier (2013). Diesmal lief es 
für die Schlecker-Boys aber wie-

n Favoritensieg beim FC Jasen Turnier

Christine Bschaiden aus Gratwein 
verstärkte als einzige Dame im 

Turnier den FC Puntigam. 

der einmal wie am Schnürchen: 
Turniersieg mit 22 Punkten, vor 
den Spitzkickern aus Gratkorn 
(17) und den Gratweiner Quellen-
teufeln (13).

Den Titel eines Torschützenkö-
nigs sicherte sich Elvis Manjic 
(Spitzkicker Gratkorn). Freuen 
durften sich aber auch die Käu-

fer von Losen. Verständlich, bei 
einer Gewinnquote von hundert 
Prozent – jedes Los war ein Tref-
fer. FC Jasen-Obmann Harry 
Preitler und sein bewährtes Team 
stopften hungrige Mäuler und 
löschten durstige Kehlen. �H.H.❚❚

Foto: Harry Hörzer
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Wer Ausdauersport intensiv be-
treibt und dafür nahezu jede Ta-

ges- und Nacht-
zeit nützen muss, 
kann schon Ei-
niges erleben. 
Der Frohnleitner 
Triathlet Mar-
kus Lichtenegger 
düste einst extra 
nach Abu Dhabi, 

um sich mit zwei gleichgesinnten 
Sportkameraden in einem drei-
wöchigen Trainingslager bei (er-
hofften) besten Bedingungen auf 
den Ironman in Klagenfurt vor-
zubereiten. Das war im Februar 
– bei minus 5 Grad in der Heimat 
hob der Flieger ab. In Abu Dhabi 
hatte es 35 Plusgrade. Herrlich – 
wäre da nicht dieser Sandsturm 
gewesen.

Drei Tage lang wütete der Sturm, 
sodass ein Training im Freien 
unmöglich war. Also strampel-
te das Trio in einem Keller, wo 
nicht einmal ein Radio war, nur 
ein großer Spiegel, sechs Stunden 
lang auf der Walze. Danach noch 
eine Einheit am Laufband. Weh-
mütig dachte da Lichtenegger an 
zu Hause. Dort hätte er im eige-
nen Keller gemeinsam mit Freun-
din Karin radeln können – und ein 
TV-Gerät wäre selbstverständlich 
auch installiert gewesen. 

Kellergeschichten lieferte aber 
auch Triathlon-Kollege Mario 
Riemer aus Deutschfeistritz. Es 
war seinerzeit als er sich intensiv 
für die Qualifikation zur Welt-
meisterschaft auf Hawaii vorbe-
reitete. Da kam es mal vor, dass 
Freundin Bettina des Nachts zu 
ihrem Liebsten greifen wollte – es 
war jedoch ein Griff ins Leere. 
Als sie dem verdächtigen Ge-
räusch aus dem Keller folgte, ent-
deckte sie Mario – verschwitzt am 
Rad, im TV lief gerade „Kasperl“.

Kellergeschichten

von Harry Hörzer
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Harry Hörzer

Bei der Jugend-Europameis-
terschaft für U15 und U17 in 
Stattegg präsentierte sich der 
rot-weiß-rote Nachwuchs in 
bester Verfassung. Vor allem 
unsere Mädchen zeigten, dass 
ihr Weg an die Weltspitze 
führt.

Am erfolgreichsten waren 
Laura Stigger (U15) und 

Lisa Pasteiner (U17), die sensati-
onelle Leistungen boten. Stigger 
sicherte sich drei Titel und dazu 
Platz drei im Teambewerb. Pa-
steiner holte einen Titel und wur-
de zweimal Dritte. Bei den Bur-
schen reichte es leider nicht zu 
Podest-Plätzen. Ein Nachfolger 
für den ehemaligen Europameis-
ter Florian Gruber aus Judendorf 
scheint derzeit nicht in Sicht.

Es war für die Region Stattegg 
ein Fest für den Radsport. Insge-
samt waren 351 Teilnehmer aus 
16 Nationen am Start. Eine Groß-
veranstaltung mit unheimlichem 
Werbeeffekt und entsprechender 

Der ESV Meran lud Stocksport-
freunde zum Spangerlschie-

ßen im Freizeitzentrum Deutsch-
feistritz. Rund 150 Serien wurden 
von den Teilnehmern gespielt. Am 
Ende waren es zwei Damen, die 
der Männerwelt die Show gestoh-
len hatten. Zuerst erzielte Gerti 
Stockner aus Deutschfeistritz 41 
von 45 möglichen Punkten. Diese 
Marke konnte keiner der zahlrei-
chen Herren erreichen. Den Tages-
sieg schnappte ihr dennoch knapp 
vor Bewerbsende eine Andere weg. 
Michaela Stemmer aus Peggau er-
zielte sensationelle 42 Punkte.

Österreichs junge Mountain-
biker im Aufwind

Lisa Pasteiner (Nr. 206) aus Payerbach siegte nach toller Aufholjagd in der 
Mountainbike-Kombination. Foto: Harry Hörzer

Wertschöpfung, worauf Veran-
stalter GIANT Stattegg stolz sein 
kann. Die Radsportwoche wurde 
mit dem Marathon-Cup abge-
schlossen. Die Favoriten Chris-

toph Sokoup und Sabine Sommer 
konnten sich durchsetzen. Die 
steirischen Meistertitel sicherten 
sich Manuel Pliem und Theresia 
Kellermayr. � H.H.❚❚

Bei den Herren war die Entschei-
dung viel knapper. Nicht weniger 
als acht Teilnehmer erzielten 40 
Punkte, sodass die bessere Deck-
serie über den Sieger entscheiden 

Die sechsfache 
Staatsmeisterin 
Gerti Stockner (Bild) 
legte 41 Punkte vor, 
wurde dann aber 
noch von Michaela 
Stemmer um einen 
Punkt überholt.

n Damentag 
beim Spangerl
schießen

musste. Da hatte dann der Peggau-
er Markus Schwarzbauer mit 
40/40/38 die Nase vorne. Zweiter 
wurde Jürgen Draxler aus Deut-
schfeistritz mit 40/40/36. � H.H.❚❚

Foto: Harry Hörzer
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Die 32. Rad-Weltmeisterschaft 
der Feuerwehren fand in Ju-
dendorf statt. Medaillen wur-
den im Zeitfahren und beim 
Straßenrennen vergeben. Held 
der veranstaltenden FF Juden-
dorf war unbestritten Werner 
Lackner, der sich Bronze im 
Zeitfahren holte.

Die Idee entstand vor zwei 
Jahren bei einem Feuer-

wehrfest. „Du startest für uns bei 
der Weltmeisterschaft“, entschie-
den Kameraden damals in feucht-
fröhlicher Runde. Lackner nahm 
die Herausforderung an und er-
füllte nun seinen Auftrag. Ein 
Monat vor der WM trainierte er 
intensiv, nach Plan – und mit Pau-
sen. „Meinem Alter angepasst“, 
lachte der 56jährige Probefeuer-
wehrmann, der auch eine Lizenz 
beim Radclub Judendorf hat.
Beim 9-Kilometer-Zeitfahren 
von Judendorf nach Raach und 
retour wurde Lackner Dritter der 

Judendorfer Feuerwehrmann Dritter bei der Heim-WM

Mastersklasse I. Im Straßenren-
nen versäumte er mit Rang fünf 
eine weitere Medaille. Großes 
Pech hatte sein Teamkollege Mi-
chael Schwarzäugl (44), der im 
Zeitfahren der Klasse Veteranen 
I Vierter wurde und einen Me-
daillenrang ganz knapp verfehlte. 
Beim Straßenrennen landete er 
nach einem Sturz auf Rang neun.

Nach drei Unentschieden durfte 
unser Aufsteiger in die Oberliga 
mit dem Saisonstart zufrieden 
sein. Am vergangenen Wochen-
ende kam Titelfavorit Lanko-
witz nach Rein. Dann sahen 
die Zuseher endlich viele Tore: 
sechs Stück – allerdings vom 
Gegner.

Rein startete gut, eroberte 
zum Auftakt einen Punkt in 

Strass (0:0) und dann den nächs-
ten im Heimspiel gegen Wildon 
(1:1). Das folgende Auswärtsspiel 
in Gamlitz endete wieder tor-
los, war aber sehr farbenpräch-
tig. Der Schiri zückte insgesamt 
zehnmal Gelb – allein siebenmal 
wurden Reiner Spieler „ausge-
zeichnet“. Torhüter Markus Beer 
schaffte es dabei, nach Spielende 
eine Verwarnung auszufassen. 
Er ließ sich vom gegnerischen 
Trainer zu einer Unsportlichkeit 
provozieren.

n Nach gutem Start kalte Dusche für TUS Rein
Mit dem Schiedsrichter hader-
te man aber auch zuletzt beim 
0:6-Heimdebakel gegen die 
Weststeirer. Marko Mack mar-
schierte bereits nach 16 Spiel-
minuten mit Gelbrot vom Feld. 
„Auch bei Lankowitz hätte er ei-
nen Spieler ausschließen müssen“, 
ärgerte sich nachher Rein-Trainer 
Peter Langbauer. Harte Kritik 
an den Unparteiischen auch von 
Obmann Robert Köppel: „Wenn 
du in der Oberliga keinen Na-
men hast, wirst du benachteiligt.“ 
Diplomatisch war dagegen das 
Statement von Lankowitz-Trai-
ner Günther Koschak: „Wenn 
ein Schiri nicht gerade gegen uns 
pfeift, werde ich mich dazu nicht 
äußern.“ Unter dem Strich bleibt 
allemal, dass Lankowitz eine 
hochkarätige Mannschaft hat und 
verdient gewann.

50jähriges Jubiläum
Dieses feiert der TUS Rein mit 

einem zweitägigen Fest am Sport-
platz. Am Freitag, 12.September 
findet ab 21:00 Uhr unter dem 
Motto „Party total“ eine Disco 
statt. Am Samstag wird um 13:30 
Uhr das 1.Klasse-Derby zwischen 
Rein II und Judendorf angepfif-
fen. Danach kicken die Altherren 
Rein gegen ein Prominententeam 

Schwerarbeit für Rein-Torhüter Markus Beer und seine Kollegen (in rot) – gegen 
Lankowitz hat ś sechsmal eingeschlagen. Foto: Harry Hörzer

Großartige Bilanz
350 Teilnehmer aus 14 Nationen 
waren am Start. Für die öster-
reichischen Feuerwehrleute war 
diese Weltmeisterschaft ein voller 
Erfolg: Nummer eins in der Me-
daillenbilanz, mit achtmal Gold, 
dreimal Silber und sechsmal 
Bronze. Den Löwenanteil – näm-
lich zehn Medaillen – erkämpften 

Michael Schwarzäugl (vorne) versäumte Bronze im Zeit-
fahren nur um 0,83 Sekunden und wurde Neunter im Stra-
ßenrennen. 

ABI Bernhard Konrad (re) und der Sportliche Leiter Richard 
Stering ließen ihren Medaillengewinner Werner Lackner 
hochleben. Auch SP-Bgm. Harald Mulle gratulierte. Fotos: Harry Hörzer

Kameraden aus der Steiermark. 
Ebenso diplomatisch wie auch 
treffend meinte Bereichsfeuer-
wehrkommandant Gerhard Sampt 
bei der abschließenden Siegereh-
rung: „Für mich waren alle Sie-
ger.“ Das galt auch für die Kame-
raden der FF Judendorf, die für 
einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung sorgten. � H.H. ❚❚

mit Hannes Reinmayr, Günther 
Neukirchner, Patrick Wolf und 
Peter Svetits. Für ein buntes mu-
sikalisches Programm sorgen Die 
Mühlbacher, Die flott ń Steira, 
Alpen Yetis, Hörgaser Buam und 
Kristall. Die Moderation wird Edi 
Finger jun. als weiterer Stargast 
übernehmen. � H.H. ❚❚
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Die Serie wurde prolongiert – 
auch heuer landete ein Duo 

vom veranstaltenden Rallye Club 
Semriach auf Rang zwei. Riesen-
pech hatte Teamkollege Gerald 
Schröcker, der nach überragender 
Bestzeit im Training wegen eines 
Motorschadens zusehen musste.

Gerald Pucher erreichte mit sei-
nem Suzuki Swift in der Klas-
se bis 1400 ccm Rang zwei. Der 
Niederösterreicher René Panzen-
böck war mit drei Laufbestzeiten 
in dieser Klasse nicht zu biegen. 
Ebenfalls drei Bestzeiten erzielte 

Zweite Plätze für Pucher und Martinelli    beim Heimrennen

Geburtstagskind Gerald Pucher war wieder einmal Kronprinz beim Heimrennen 
– seine Fans jubelten ihm zu. Fotos: Harry Hörzer

Mario Krenn in der Klasse der 
Historischen Fahrzeuge bis 2500 
ccm. Damit vermasselte er Lo-
kalmatador Walter Martinelli den 
Heimsieg. 
Für einen Doppelsieg hätte Rallye 
Club-Obmann Siegfried Kern-
bichler ein Spanferkel spendiert. 
Da dieser „Gutschein“ kein Ab-
laufdatum hat, lebt die Chance 
aber wieder im kommenden Jahr. 
Traurig war Gerald Schröcker, der 
nach zwei Jahren Pause wieder im 
Bergrallyecup einstieg. Im ersten 
Trainingslauf fuhr er mit seinem 
Alfasud Bestzeit in der Klasse der 

Erst 2010 wurde er zum zwei-
fachen Hapkido Weltmeister 
gekürt, 2014 hat der Stattegger 
Perry Zmugg nun erneut zuge-
schlagen. 

Bei den World Championship 
der Wekaf (World Eskrima 

Kali Arnis Federation) in Ungarn 
holte sich Perry Zmugg dieses 
Jahr nun auch den dreifachen 
Weltmeistertitel im  Real Arnis 
(Stockkampf). Damit schaffte 
er es als erster Österreicher, sich 
in zwei so unterschiedlichen 
Kampfkunstarten einen Welt-
meistertitel zu holen. 

Als eindeutiger Sieger ging 
er in den Disziplinen Ein-
zelstock-, Langstockkampf sowie 
Langstockform hervor. Jeweils 
den dritten Platz belegte er in 
der  Doppelstockform und dem 
Messerkampf. Dieser Erfolg 
macht den Kampfkunstsport-
ler nebenbei auch zu einem der 
erfolgreichsten Teilnehmer der 
World Championship der Wekaf 
überhaupt. 

Mit seiner nahezu endlosen 

Erfolgswelle verschaffte sich 
Zmugg dieses Jahr bereits zum 
vierten Mal in seiner Sportler-
karriere eine Einladung in die 
Münchner Hall of Honour für 
verdiente Kampfkünstler, in der 
er für seine herausragenden Leis-
tungen nominiert wurde. Diese 
Auszeichnung ist noch höher zu 
würdigen, wenn man berücksich-
tigt, dass Kampfkunstsportarten 
wie Hapkido und Real Arnis in 
Österreich noch in den Kinder-
schuhen stecken. 

Um seinen Sport populärer zu 
machen, leistete Zmugg bereits 
seit Jahren fleißige Pionierarbeit. 
Sein Können, aber vor allem 
seine Begeisterung und Leiden-
schaft für die Kampfkunst, gibt 
der Vollblutsportler in seinem 
„Körper-Kampf-Kunst-Center 
Zmugg“ in Graz weiter. Dort bie-
tet er nicht nur Hapkido und Real 
Arnis an, sondern noch eine gro-
ße Palette weiterer Kampfsport-
arten wie Shaolin Kung Fu oder 
Brazilian Jiu-Jitsu. Aber auch 
die Entspannung darf bei Zmugg 
nicht zu kurz kommen. Mit 
Übungen aus Qi Gong kann man 

Perry Zmugg, der steirische Pionier 
des Kampfkunstsports

in seinem Kampf-Kunst-Center 
neue Lebensenergie tanken und 
einfach mal loslassen. 

Das Kampf-Kunst-Center selbst 
ist in der Welt des Kampfsports 
nicht unbekannt. Im vergange-
nen März durfte sich das Center 
Zmugg über hohen Besuch aus 
Australien freuen. Der aus Syd-

Perry Zmugg mit seinen zahlreichen 
Auszeichnungen

Körper-Kampf- 
Kunst-Center Zmugg 

Körösistraße 17, 8010 Graz
Tel.: 0664/1106586

www.centerzmugg.com

INFO

ney stammende Hapkido-Groß-
meister Geoff Booth schulte 
Perry Zmuggs Schützlinge drei 
Tage lang in den Techniken des 
Hapkido. Und Anfang dieses 
Jahres durften  von Perry Zmugg 
und seinem Team sogar Kampfs-
zenen für eine Bollywood Pro-
duktion, die im Juni in die Kinos 
kam, gestellt und choreographiert 
werden. 

Sein Können und seine Leiden-
schaft für den Kampfkunstsport 
verdankt Zmugg seinen Lehrern 
Alfred Plath und Doug Pier-
re. Doug Pierre, der 1992 selbst 
zweifacher Weltmeister im Real 
Arnis war, veranstaltet nun Se-
minare, in denen er seine Erfah-
rung im Bereich der Kampfkunst 
an Interessierte weitergibt. � ❚❚
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Zweite Plätze für Pucher und Martinelli    beim Heimrennen

Auch Walter Martinelli gab Vollgas und sorgte für eine perfekte PS-Show mit 
seinem neu lackierten Alfa.

n Der GAK kommt
In der Gebietsliga Mitte rüstet 
der SV Europlay Deutschfeis-
tritz zum großen Schlager ge-
gen den GAK am kommenden 
Samstag ab 15:00 Uhr. Für die-
ses Heimspiel wurde extra das 
Stadion in Gratkorn gemietet. 
Es sollen möglichst viele Fans 
der Region die Chance ha-
ben, diesen Hit live zu sehen. 
Deutschfeistritz hat dafür so-
gar gratis Shuttle-Busse orga-
nisiert, welche ab 13:30 vom 
Schulsportplatz Deutschfeis-
tritz abfahren. Ticket-Hotline: 
0664 1856362.

n Schremser Turnier
Der SK Sturm Schrems lädt 
Nachwuchsfußballteams zum 
Heimturnier am Sportplatz 
beim Landhaus Rois. Am kom-
menden Freitag finden ab 14:30 
Uhr die Bewerbe für U10 und 
U12 statt. Tags darauf werden 
ab 8:30 Uhr U8, Kindergarten 
und U13 dem runden Leder 
nachjagen. Tolle Preise warten 
auch bei einem Glückshafen.

n Für guten Zweck
Mit dem Reinerlös vom 4. 
Gratkorner Benefizstocksport-
turnier wird wieder eine be-
dürftige Familie unterstützt. 
Das Turnier beginnt am Sonn-
tag, 7.September um 9:00 
Uhr am Parkplatz Kulturhaus 
und wird bei jeder Witterung 
durchgeführt. Anmeldungen 
bei Karlheinz Druschowitz, 
0650 3009589.

n Kids Race
Der RC bikespeak veranstaltet 
am Samstag, 13.September die 
dritte Auflage des Kids Race 
in Rein. Auf der Rennstrecke 
vor der malerischen Kulisse 
des Stift Rein wird es wieder 
spannende Wettkämpfe der 
Mountainbiker geben. Ab der 
Altersklasse U13 werden heu-
er auch die Steirischen Lan-
desmeisterschaften im Cross 
Country ausgetragen.

QUICKIES

❚❚

Bei der vierten Auflage verzeich-
nete der Sportverein 66 Teilneh-
mer bei diesem Wettkampf für 
Familien und Freunde. 16 Drei-
er-Staffelteams und 18 Einzel-
teilnehmer hatten einfach Spaß.

Diesen Spaß ließ sich auch 
Wirtschaftsliste-Bgm. Ha-

rald Reiter nicht nehmen, der eine 
Staffel verstärkte. Etliche Teil-
nehmer kamen aus Frohnleiten, 
wobei das Rieser-Racing-Team 
mit rund 20 Teilnehmern den 
Löwenanteil stellte. Es waren 
durchaus familienfreundliche Di-
stanzen, sodass es nicht verwun-
derlich war, dass sich das Teil-
nehmerfeld von 12jährigen Kids 

Triathlon für Junge und Junggebliebene
bis zu Senioren mit 70jähriger 
Lebenserfahrung erstreckte.

180 m Schwimmen am Tieber-
teich, 18 km mit dem Rad zum 
Postamt Frohnleiten und retour 
und als Abschluss vier Laufrun-
den im Dorf, zu insgesamt 4,5 km. 
Das war ein Fressen für den Pro-
fi: Markus Lichtenegger stürmte 
mit neuem Streckenrekord und 
Tagesbestzeit ins Ziel. Bei den 
Damen war Anette Glössl nicht zu 
bremsen.  Ein kurzer und heftiger 
Regenschauer nach Ende des Be-
werbes konnte die Laune bei der 
anschließenden Siegerehrung und 
Startnummernverlosung keines-
wegs trüben. � H.H.❚❚

Fotos: Harry Hörzer

Locker zum Tagessieg und dazu noch 
ein Lächeln für den Fotografen – Mar-
kus Lichtenegger wurde seiner Favo-
ritenrolle gerecht.

Beim Schwimmen war das Teilnehmerfeld noch dicht gedrängt, später zog es sich auseinander. 

Historischen Fahrzeuge bis 1600 
ccm. Nach dem zweiten Trai-
ningslauf fiel er leider mit Mo-
torschaden aus. Sein Trost: Er ge-
wann zuvor das Rennen in Paldau.

Nächste Siegeschance
Bereits am kommenden Sonn-
tag geht es in Voitsberg weiter. 
Das Semriacher Trio freut sich 
auf dieses Rennen. Martinelli hat 
mittlerweile das 40 Jahre alte Ge-
triebe seines Alfa GTV Bertone 
durch ein neues, in England ge-
bautes, ersetzt. Pucher hofft seine 
Bremsprobleme im Griff zu ha-

Röthelstein:

ben. Und wenn bei Schröcker der 
Motor hält, dann können sich die 

Gegner unserer Helden ordentlich 
festhalten. � H.H. ❚❚
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Sozialversicherungsanstalt  
der Bauern:

Montag, 8.September, 
08:00 -12:00 Uhr

Raiffeisenbank Frohnleiten

SPRECHTAGE

aus dem Bezirk

MENSCHEN

n Neuer Berater

n Ehrenurkunde n Ruhestand

Mit einer Ehrenurkunde der 
Wirtschaftskammer Stei-

ermark wurde anlässlich seines 
60. Geburtstages der Semriacher 
Tischlermeister Johann Pabst 
ausgezeichnet. Bereits sehr früh 
faszinierte ihn Holz und so pro-
bierte Pabst nach seiner Lehre bei 
der Tischlerei Leindl sein Hand-
werkliches Können in der elterli-
chen Garage aus. Seine Tante, „die 
Aichbäurin“ war es schließlich, 
die es Pabst nach der Meister-
prüfung ermöglichte, eine eigene 
Tischlerwerkstätte zu errichten. 
Der Betrieb wurde ständig aus-
gebaut und ist heute ein leistungs-

Schöne Aussichten gibt‘s ab 
sofort für alle Bürger im 

Murtal. Andres Hofer ist neuer 
Fachberater für Fenster, Türen 
und Bauelemente am Standort 
ÖBAU Reisinger in Frohnleiten. 
Hofer hat sein umfangreiches 
Fachwissen durch die Lehre als 
Baustofffachverkäufer und durch 
Spezialisierung und Weiterbil-
dung im Bereich Fenster und Tü-
ren erlangt.

Der Jubilar (li) mit 
VP-Bgm. Jakob 
Taibinger und WK- 
Regionalstellenleiter 
Stefan Helmreich.

Foto: Claudia Heger

n Verstorben

Im 87. Lebensjahr verstarb 
kürzlich der Gründer und Ob-

mann des Frohnleitner Heimat-
vereines Riegelmoar, Dipl. Ing. 
Dr. techn. Mag. et Dr. phil. Gott-
fried Schweizer. Sein Engage-
ment galt dem Erhalt der histori-
schen und kulturellen Elemente 
seiner Heimat, der Laufnitz und 
dem Riegelmoar, Vulgoname des 
Gasthauses Schweizerhof. Darü-
ber hinaus hat er bei den Nach-
forschungen zum Frohnleitner 
Hofbuch und dem Frohnleitner 

Gottfried Schweizer Foto: KK

Foto: KK

Pater Raphael Fuhrmann wird 
am Samstag, 14.September 

zum Priester geweiht. Während 
Priesterweihen des angehenden 
Diözesanklerus im Grazer Dom 
stattfinden, wird der Ordensmann 
seine Weihe in der Basilika in 
Rein empfangen. Beginn ist um 
15.00 Uhr. 

Der 37jährige Zisterzienser-
mönch studierte Elektrotechnik 
und übte diesen Beruf einige Jah-
re aus. Vor sechs Jahren fühlte 
er sich zum Dienst in der Kirche 
berufen. „Es war der Tag, an dem 
sich für mich Himmel und Erde 
berührt haben“, sagt der künftige 
Priester. „Hatte mir davor jemand 
gesagt, dass ich Priester werden 
würde, hätte ich ihn glatt für un-
zurechnungsfähig erklärt“, fügt 

Priesterweihe im Stift Rein
der Spätberufene 
hinzu. 

Viele persönliche 
Veränderungen wa-
ren für ihn nötig, um 
diesen Ruf Christi in 
seine Nachfolge um-
zusetzen: einen si-
cheren Arbeitsplatz 
aufgeben, Trennung 
von Wohnung und 
Besitz, Wiederein-
tritt in die katholische Kirche, 
und auch die Firmung holte er 
2009 nach. „Alle Anstrengungen 
und alles, was ich aufgegeben 
habe, sind nichts im Vergleich zu 
dem, was ich durch Jesus Christus 
empfangen habe“, sagt Pater Ra-
phael. Am 17. August 2013, kurz 
nach Abschluss seines Theolo-

Ab Oktober wird Pater Raphael Kaplan im Pfarrverband 
Hitzendorf, St. Oswald, St. Bartholomä Foto: Edith Ertl

giestudiums, legte Fuhrmann die 
Profess, das ewige Gelübde, ab. 
Damit band er sich auf immer an 
die Zisterzienser und versprach, 
ein Leben in Gehorsam, Bestän-
digkeit und klösterlichen Lebens-
wandel zu führen. Anfang Febru-
ar heurigen Jahres wurde er zum 
Diakon geweiht.�  E.E. ❚❚

starkes modernes Unternehmen. 
Der passionierte Jäger lenkte auch 
fast 18 Jahre als ÖVP-Gemeinde-
rat die Geschicke von Semriach 

Menschen

Andres Hofer

Nach 28 Jahren als Leite-
rin des Pfarrkindergartens 

Frohnleiten ging Brigitte Wag-
ner mit 31.August in Pension. 

Nach ihrer Tätigkeit im Pfarrkin-
dergarten Karlau übernahm sie 
1986 die Leitung in Frohnleiten 
und war maßgeblich am Auf- und 
Ausbau beteiligt. Derzeit sind 
über 100 Kinder in Betreuung. 
Ihre Nachfolge tritt Birgit Sindel-
gruber an.

Brigitte Wagner

Wegweiser, einem Flur- und 
Straßenbuch, das 2010 verfasst 
wurde, als wissenschaftlicher 
Berater mitgewirkt.

Der Name Schweizer ist aber 
auch mit der Papiererzeugung 
untrennbar verbunden. So lehr-
te er als Professor an der Hoch-
schule für angewandte Technik 
in München und war Obmann 
sowie Ehrenobmann des Absol-
ventenverbandes Österreich Pa-
piertechnik München.

mit, dies vor allem als Obmann 
des Bauausschusses. Dafür wur-
de ihm bereits der Ehrenring der 
Markgemeinde verliehen. 

Foto: KK
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Kleinanzeigen

Medieninhaber und Hrsg.: 
WOKA - die Agentur e.U., Wolfgang Kasic,
Schießstattweg 1, 8130 Frohnleiten,  
Tel. 03126/3640, Fax 03126/3640-15, 
bezirksrevue@woka.co.at, www.woka.co.at 
Hersteller: Druck Styria Print Holding GmbH 
Mitarbeiter: Klaudia Aschbacher, Oliver 
Egger, Edith Ertl, Harald Hörzer, Alexandra 
Kasic, Stefan Kasic, Franz Köhldorfer,  
Miriam Leitold, Maria Neuberger-Schmidt, 
Carina Vanzetta, Lisa Zöchner. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird 
in der BEZIRKSREVUE auf eine geschlechts-
spezifische Differenzierung (wie z.B. Funktio
när/-in) verzichtet. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung für 
beide Geschlechter. Ebenso werden akade-
mische Titel nicht angeführt, da es aufgrund 
der europaweiten Vereinheitlichung der 
Hochschulabschlüsse eine Vielzahl an Gra-
den mit verschiedenen Schreibweisen gibt.
Werbung: Wenn nicht als Werbung erkennt-
lich, durch PR oder e.E. gekennzeichnet.

IMPRESSUM

3 Kellerfenster, Kunststoff weiß, Dreh-
kipp, Thermo, neu 2 Stk. 75 x 60, 1 Stk. 
90 x 60, Stk. a´€ 35,-- 

Fichtentüren, massiv, natur, neu Ein-
zelstücke, á € 15,--; Arbeitsplatten, 
40mm, Lfm. € 9,-- div. Spülbecken 0664 
5253240

Türblätter „Eiche Echtholz furniert“ 85 
x 203, glatt, re u. li verwendbar € 15,-- 
0664 5253240

zu vermieten

Private Kleinanzeigen nur gegen Bezahlung im Vorhinein, gewerbliche Kleinanzeigen zum Millimeter-Preis von € 2,-/mm, einzuzahlen auf folgen-
des Konto: WOKA Management & Kommunikation, e.U. IBAN: AT26 4477 0001 1000 0501 BIC: VBOEATWWGRA, Volksbank Graz-Bruck.

Gratwein, Lager, ca. 60m², zentral, Par-
terre, gute Zufahrt, trocken, € 3,50/m² 
netto, Heizung möglich 0664 5312546

Gratwein, Büro od. Geschäft 40m² mit 
Lager 17m², zentral, Parterre, ZH, € 350,-
+ MwSt. 0664 5312546

Frohnleiten, vermiete hohes Carport 
€ 45,-- sowie einen Lagerraum € 85,--, 
0664 233 28 14

Frohnleiten, zentrumsnah, vermiete 
Werkstatt-Anteil und Lagerfläche, 0664 
233 28 14

Autoentsorgung „Gratis“ wir holen Ihr 
KFZ, das nicht mehr für die Straße zu-
gelassen ist, oder welches Sie nicht mehr 
brauchen, mit Unfall- oder Motorscha-
den usw., ab und entsorgen es kosten-
los, schnell und zuverlässig, auch ohne 
Typenschein, Karossen günstig. 0676 
9430544

Gratis Autoentsorgung, einfach anru-
fen wir holen das KFZ ab und entsorgen 
es, und das alles kostenlos. Mehr Info 
unter 0664 8218693

KLEINANZEIGEN

Autoankauf, alle Marken für Export 
auch ohne Pickerl, Unfall- oder Motor-
schaden usw. 0650 4241474

Auto für Export gesucht, Marke egal 
kann auch mehrere km haben, ohne Pi, 
Motorschaden oder Unfall. 0676 3838656

Lehrling „zahnärztliche Assistentin“ für 
Zahnarztpraxis in Deutschfeistritz wird 
aufgenommen. Anfragen bitte unter der 
Telefonnummer 03127 41930.

Blutspenden 
Donnerstag, 04.09.
Übelbach, Festsaal
16:00 bis 19:00 Uhr

Montag, 15.09.2014
Gratkorn, Rotkreuz-Dienststelle

15:00 bis 19:00 Uhr

Donnerstag, 18.09.2014
Frohnleiten, Volksschule

15:00 bis 20:00 Uhr

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams im administrativen und organisatori-
schen Bereich eine/n gut ausgebildete/n Sekretär/in.
Ihr Profil umfasst:
•	 Abgeschlossene berufsbildende Schule oder  

AHS bzw. abgeschlossene Bürolehre
•	 Ausgezeichnete PC/Windows/Office Kenntnisse
•	 Teamfähigkeit
•	 Organisationstalent
•	 Flexibilität und Belastbarkeit
•	 Eigeninitiativ, zuverlässig und genau
•	 Grafische Grundkenntnisse von Vorteil
Aufgabenbereich: Allgemeine Sekretariatsarbeiten, Abwicklung von in der 
Agentur anfallenden Projekten.
Arbeitsausmaß: Vollzeitbeschäftigung
Das Mindestentgelt beträgt € 1.500,-- brutto pro Monat auf Basis Vollzeitbe-
schäftigung, nach oben offen, abhängig von Ausbildung und Kenntnissen.
Wenn dies auf Sie zutrifft und Sie an einer eigenverantwortlichen Mitarbeit in 
einem dynamischen Unternehmen interessiert sind, erwarten wir Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen an
WOKA die Agentur e.U., Schießstattweg 1, 8130 Frohnleiten
Bewerbungen bitte ausschließlich per mail an: wolfgang.kasic@woka.co.at

Im Rahmen seiner Ausstellung 
in der Galerie Holasek in Graz 

las der Frohnleitner Künstler und 
Galerist Michael Raimann Ge-
dichte des Grazer Schriftstellers 
Erwin Walter Stein, der 1961 den 
Roseggerpreis des Landes Stei-
ermark erhalten hatte. Raimann 
hat den mittlerweile verstorbe-
nen Literaten 1988 in einem Por-
trät verewigt, das bei Holasek zu  
sehen ist. � ❚❚

n Raimann liest

Raimann kombiniert Ausstellung und 
Lesung. Foto: KK




